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Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Informationsmappe 

Sehr geehrte Interessentin, sehr geehrter 

Interessent, 

wir freuen uns über ihr Interesse an einem Kleingarten in 

unserem Verein. 

Mit dieser Informationsmappe möchten wir Ihnen einige 

Informationen zu unserem Verein an die Hand geben. 

Über einen Besuch in unserer Kleingartenanlage würden wir uns 

freuen. Gerne geben wir ihnen Auskunft über freie Parzellen, 

Regularien und noch offene Fragen. Für ein persönliches Treffen 

stehen wir Ihnen, nach Terminvereinbarung, gerne zur Verfügung 

Der Vorstand des KGV Hollenkamp e. V. 

 
Wichtiger Hinweis: Der Inhalt dieser Info-Mappe unterliegt fortlaufenden Veränderungen, die nicht 

immer sofort übernommen und eingearbeitet werden können. Maßgeblich für ein 

Vertragsverhältnis mit dem KGV Hollenkamp e. V. sind ausschließlich die von den 

Vertragsparteien unterzeichneten Dokumente, die nicht identisch mit den Formularen/Vordrucken 

aus dieser Mappe sein müssen. Eine Berufung auf Fehlinformationen durch diese Mappe ist 

ausgeschlossen, lesen Sie auf jeden Fall die Originaldokumente vor dem Unterschreiben sorgfältig 

durch. Der Vorstand wird Ihnen eventuelle Fragen gerne beantworten. 
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Wie bekommen ich einen Kleingarten und werde Mitglied im Verein? 

1. Kontaktaufnahme mit einem Vorstandsmitglied 

 

2. Antrag auf Aufnahme als Mitglied / Pächter im KGV Hollenkamp e.V. 

 

3. Beitrittserklärung unterschreiben 

 

4. Einzelpachtvertrag unterschreiben 

 

5. Strom vertrag unterschreiben 

 

6. Mitgliedsbeiträge und ggf. Ablösesumme an den Vorpächter sowie Abschlagzahlung für Strom 
begleichen. Dann kann mit dem Garten begonnen werden. 
 
➢ Mit diesen Unterschriften kommen drei Verträge zustande: 

➢ Eine Vereinsmitgliedschaft 

➢ ein Pachtvertrag über eine Parzelle im Kleingarten und eine 

➢ Mitgliedschaft in der Stromgemeinschaft KGV Hollen e.V. 

 

Die damit verbundenen Rechte und Pflichten können der beigefügten Satzung und Gartenordnung 

entnommen werden und im persönlichen Gespräch geklärt werden. 

 Die wesentlichen Punke sind: 

• Seine Freizeit im eigenen Kleingarten genießen und zum (Teil-)Selbstversorger 

werden. 
 

• Jährlichen Mitgliedbeitrag bezahlen und an der Gemeinschaftsarbeit teilnehmen   (z.Z. 

10 Stunden im Jahr) 
 

• Seinen Kleingarten im Sinne der Kleingärtnerischen Nutzung bewirtschaften 

 = 1/3 der Fläche als Nutzfläche für Obst und Gemüseanbau, 1/3 der Fläche für 

Blumen, Stauden usw. und 1/3 der Fläche für Wege, Rasen und eine Laube bis max. 

24m² 
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Kleingärtnerverein Hollenkamp e.V. 
Der Vorstand 
 
 
Kontakt:    Kleingärtnerverein Hollenkamp e.V. *  Steinbecksweg 2  * 29223 Celle 
 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzende 2. Vorsitzende 

Sabine Butschbach Andreas Centner 

Tel.: 0157 51348127 Tel.: 0152 5816 2869 

E-Mail: kgv.sabine.butschbach@web.de E-Mail: Berti1900@gmx.net 

 Kassenführer  

Ralf Jung  

Tel.: 0179 4972914  

E-Mail: kgv.hollenkamp.stromobmann@gmail.com  

 Schriftführer  

Klaus Jung  

Tel.: 0157 81708789  
E-Mail:  
 kgv.hollenkamp.schriftfuehrer@gmail.com  

Erweiterter Vorstand 

Fachberater Presse-Medienbeauftragter 

Hartmut Hanisch  (Obmann Fachberatung) Bernd Gruenert 

Tel.: 0152 27764097 Tel.: 0152 58953393 

E-Mail: 
hhanisch1958@web.de E-Mail: mail@berndgruenert.de 

Stromobmann  

Ralf Jung  

Tel.: 0179 4972914  

E-Mail: kgv.hollenkamp.stromobmann@gmail.com  
 
Stand:         02.05.2026 
Aushang:    10.05.2026 
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Absender (falls Antragstellung per Post):  
 

 

 
 

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Antrag auf Aufnahme als Mitglied/Pächter im  

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. - Parzelle Nr.:______ 

Angaben zum/zur Antragsteller/Antragstellerin 

 

Name: _______________________________ Vorname: _______________________ 

Geburtsdatum: _________________________ Familienstand seit: ________________ 

Straße / HsNr.: _________________________ Telefonnummer: __________________ 

PLZ / Wohnort: _________________________ E-Mail-Adresse: ___________________ 

Staatsangehörigkeit: _____________________ 
Aufenthaltsstatus: _________________ 

Befristung: _________________ 

Beruf: ________________________________ 

Bankverbindung 

 

IBN:________________________ 

 

BIC:________________________ 

 

Bank;_______________________ 

 

Sonstiges: _______________________ 

Bestätigung und Einwilligungserklärung 

Mit meiner Unterschrift bestätige ich, dass ich die Satzung, die Gartenordnung sowie die Beitrags und 

Gebührenordnung des Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. gelesen und verstanden habe. Ausfertigungen 

davon habe ich jeweils erhalten. Soweit ich Fragen hatte, wurden mir diese hinreichend beantwortet. 

Weiterer Klärungsbedarf besteht meinerseits nicht.  

Mir ist bewusst, dass unvollständige oder nicht richtige Angaben im Aufnahmeantrag zu einer 

Verzögerung der Aufnahme oder zur Ablehnung des Antrages führen können. Weiterhin bestätige ich, 

dass ich die Hinweise zum Datenschutz und zu meinen Persönlichkeitsrechten auf den Seiten 3 und 4 zum 

Antrag auf Aufnahme als Mitglied/Pächter im Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. gelesen und verstanden 

habe. 

Mir ist bekannt, dass ich meine freiwillig erklärte Einwilligung jederzeit einzeln sowie für einen 

einzelnen oder alle Zwecke für die Zukunft widerrufen kann.  

Ich wurde ausdrücklich darauf hingewiesen, dass für die Verarbeitung und Übermittlung 

personenbezogener Daten, die zur Durchführung und Erfüllung des zwischen mir und dem 
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Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. geschlossen Mietglieds-/Pachtvertrags benötigt werden, eine 

Einwilligung meinerseits nicht erforderlich ist, da es hierfür eine gesetzliche Grundlage gemäß Art. 6 

lit. b) und lit. f) DS-GVO gibt. Mir ist insoweit bewusst, dass ein Widerruf nicht für personenbezogene 

Daten gilt, die der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. zur Durchführung und Erfüllung des 

Vertragsverhältnisses sowie zur Durchsetzung seiner Rechte benötigt. 

In die Verarbeitung und Übermittlung meiner personenbezogenen Daten gemäß den Hinweisen zum 

Datenschutz und den Persönlichkeitsrechten willige ich hiermit freiwillig ein: 

Antragsteller(in) 

Ja  Nein   Teilweise (bitte geben Sie an, in was Sie nicht einwilligen) 

__________________________________________________________ 
Ort / Datum Unterschrift: Antragsteller(in) 

Ehe-/Lebenspartner(in) 

Ja Nein  Teilweise (bitte geben Sie an, in was Sie nicht einwilligen) 

__________________________________________________________ 
Ort / Datum Unterschrift: Ehe-/Lebenspartner(in) 

Vom Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. auszufüllen 

Die vorstehenden Unterlagen wurden an den/die Antragsteller(in) ausgehändigt und der/die Antragsteller(in) 

wurden hinsichtlich der Datenschutz- und Persönlichkeitsrechte informiert und soweit es Nachfragen gab 

beraten. Insbesondere wurde auf die Freiwilligkeit und die Möglichkeit des Widerrufs zur 

Einwilligungserklärung hingewiesen.  

Die hier geleistete Unterschrift des Vorstandsmitglieds stellt keinesfalls eine Zustimmung zum 
Antrag dar, die Entscheidung über den Antrag wird zu einem späteren Zeitpunkt durch den 
geschäftsführenden Vorstand des Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. getroffen! 

 

__________________________  _________________________ 

Ort / Datum     Name/Unterschrift Vorstandsmitglied 

Beschluss des Vorstands: 

Dem Aufnahmeantrag wurde am  ________________ zugestimmt. 

Der Aufnahmeantrag wurde am  ________________ abgelehnt. 
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Kleingärtnerverein Hollenkamp e.V. Celle:________________________ 

  

 

Beitrittserklärung 

Anmerkung: 

Alle in dieser Beitrittserklärung verwendeten männlichen Bezeichnungen gelten uneingeschränkt in 

gleicher Weise auch für weibliche Personen. Dies stellt keinerlei Einschränkungen dar, sondern dient 

lediglich der Übersichtlichkeit der Beitrittserklärung. 

Frau/Herr 

________________________________ __________________________________ 

Vorname Nachname 

geboren am:_______________ 

Familienstand: _________________________________________ 

Staatsangehörigkeit: _________________________________________ 

Aufenthaltsstatus: _________________________________________ 

 wohnhaft: _________________________________________ 

Telefon / Mobilfunk: __________________/_______________________ 

E-Mail: _________________________________________ 

Beruf:  _________________________________________ 

erklärt hiermit seinen Beitritt zum Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. und verpflichtet sich, die 

Satzung, die Gartenordnung, die Beitrags- und Gebührenordnung sowie den 

Einzelpachtvertrag des Kleingärtnervereins Hollenkamp e. V. in Verbindung mit dem zwischen dem 

Bezirksverband der Kleingärtner in Celle e. V. als Zwischenpächter und dem Kleingärtnerverein 

Hollenkamp e. V. als Unterpächter geschlossen Unterpachtvertrag anzuerkennen. 

Mit der am _____________ beginnenden Mitgliedschaft im Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

beginnt auch das Einzelpachtverhältnis gemäß des Einzelpachtvertrages vom ______________ 

zwischen dem Mitglied und dem Zwischen- bzw. Unterpächter. Es wird die Parzelle Nr. ____ auf 

dem Kleingartengelände Hollenkamp in Celle zugeteilt. Sie bleibt bis zur restlosen Bezahlung der 

vereinbarten Abstandssumme Eigentum des vorherigen Pächters oder des Vereins. 
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Erklärungen / Bedingungen 

 

1. Der Einzelpächter erklärt, dass er eine Wohnung besitzt und dort polizeilich gemeldet ist. 

Änderungen seiner Anschrift wird er dem Vorstand des KGV Hollenkamp e. V. 

unverzüglich mitteilen. 

2. Der Einzelpächter wurde darauf hingewiesen, dass die Laube nicht zu Wohnzwecken 

genutzt werden darf.  

3. Der Einzelpächter verpflichtet sich, jährlich 10 Stunden Gemeinschaftsarbeit zu leisten 

oder die Ersatzleistung in Höhe von zurzeit 11,00 Euro pro Stunde an den Verein zu 

zahlen. Im Kalenderjahr 20__ hat der Einzelpächter, ___ Stunden Gemeinschaftsarbeit 

zu leisten. Ab dem darauffolgenden Kalenderjahr hat der Einzelpächter, zurzeit jährlich 

10 Stunden Gemeinschaftsarbeit zu leisten. Maßgeblich sind die Beschlüsse der 

Mitgliederversammlungen des Vereins. 

4. Komposthaufen sind mindestens 5 Meter von Hauptwegen entfernt anzulegen. 

5. Eine Kündigung des Einzelpachtverhältnisses durch den Einzelpächter muss dem 

Vorstand schriftlich, bis zum 3. Werktag im August vorliegen (§ 584 BGB). Das 

Einzelpachtverhältnis endet nach einer fristgerechten Kündigung am 30.11. des 

Pachtjahres (Ablauf des Pachtjahres), in dem die Kündigung beim Vorstand eingegangen 

ist. 

6. Eine Kündigung der Mitgliedschaft muss dem Vorstand schriftlich, bis zum 3. Werktag 

im August, vorliegen (§ 4 Nr. 1 lit b) der Vereinssatzung). Die Mitgliedschaft endet nach 

einer fristgerechten Kündigung am 31.12. des Geschäftsjahres (Ablauf des 

Geschäftsjahres), in dem die Kündigung beim Vorstand eingegangen ist. 

7. Der Einzelpächter verpflichtet sich, ab Beginn des Einzelpachtverhältnisses am 

_____________ eine Versicherung, mindestens im Umfang der Grundversicherung des 

KVD (FED-Versicherung), für seine Laube abzuschließen. 

8. Wenn nach einer Kündigung des Einzelpachtverhältnisses kein unmittelbarer Nachpächter 

vorhanden ist, wird für jedes Jahr ohne Nachpächter eine Verwaltungsgebühr erhoben. 

Näheres hierzu kann der jeweils gültigen Beitrags- und Gebührenordnung des KGV 

Hollenkamp e. V. entnommen werden. 

9. Wird während des Einzelpachtverhältnisses die Mitgliedschaft im Kleingärtnerverein 

Hollenkamp e. V. durch den Pächter gekündigt und beendet, kann der Zwischen- und 

Unterpächter eine jährliche Verwaltungsgebühr erheben, deren Höhe jeweils durch 

Vorstandsbeschluss festgelegt wird. Die Höhe der Verwaltungsgebühr kann durch den 

Vorstand jährlich neu festgestellt werden. Dabei ist sie nicht auf die Höhe des 

Mitgliedsbeitrags beschränkt und kann höher als dieser ausfallen. 

10. Sämtliche zum Vereinsgelände gehörenden Schlüssel (z. B. Toiletten im Vereinsheim, 

Zufahrtstore Vereinsgelände, Gartenpforte, Laube, Nebengebäude usw.) sind bei 

Vereinsaustritt oder Aufgabe des Pachtverhältnisses an den Verein zurückzugeben, dazu 

gehören auch Schlüssel, die das Mitglied auf eigene Kosten nachmachen lies. Für 

nachgemachte Schlüssel kann der Verein einen angemessenen Betrag erstatten.  

 

 

 

 

 



Informationsmappe des Seite 10 von 64 
KGV Hollenkamp e. V. 
Stand: 01.04.2023 

11. Beiträge und Gebühren: 

 
Aufnahmegebühr (einmalig) 20,45 € 

Umlage (einmalig) 40,55 € 

Mitgliedsbeitrag 

Bei Eintritt vor 30.06. 60,00€ jährlich 

Bei Eintritt nach dem 30.06. 30,00€ im Eintrittsjahr 

Pacht & Verwaltungspauschale jährlich 52,00€ 

FED Basisabsicherung (Feuer,-Einbruch-, Diebstahl) jährlich 35,00€ 

Stromanschluss (Rückzahlung bei Austritt durch Nachfolgepächter) 429,50€ 

Kaution Schlüssel Gartengelände 7,00 € 

Kaution Toilettenschlüssel 20,00€ 

 

Gesamtbetrag:   664,50€  634,50€ 

 

Der Gesamtbetrag in Höhe von ___________ € ist innerhalb von 14 Tagen unter Angabe des 

u. a. Verwendungszwecks (Parzellennummer) auf das folgende Vereinskonto bei der  

 

Sparkasse Celle zu überweisen: 

Empfänger: KGV Hollenkamp e. V. 

lBAN:  DE63 2695 1311 0013 0009 30 

BIC:  NOLADE21GFW 

Verwendungszweck: Parzelle Nr. ________ 

 

Die Aufnahme als Mitglied und 

Celle den, _____________ Pächter wird bestätigt 

_______________________________ __________________________________ 

Unterschrift Beitretender Unterschrift Vorstandsmitglied 

Götz Hachtmann  1. Vorsitzender 

__________________________________ 

Unterschrift weiteres Vorstandsmitglied 

Andreas Centner. 2. Vorsitzender 

 

 

  



Informationsmappe des Seite 11 von 64 
KGV Hollenkamp e. V. 
Stand: 01.04.2023 

 

Wichtige Hinweise: 

Sollte die Parzelle im Laufe der Zeit gewechselt werden, muss keine neue Beitrittserklärung 

abgegeben werden, wenn das Mitglied Pächter der neuen Parzelle wird. Falls ein Ehegatte 

oder Partner, der nicht bereits Mitglied im Verein ist, die Parzelle übernehmen möchte, muss 

von ihm eine Beitrittserklärung abgegeben werden. Voraussetzung für die Aufnahme des 

Ehegatten oder Partners in den Verein ist ein positiver Beschluss des Vorstands. Ein 

Einzelpachtvertrag kann nur mit Mitgliedern des KGV Hollenkamp e. V. geschlossen werden. 

Die Basisabsicherung in der FED-Versicherung umfasst 2.000,00 € für das Inventar und 

5.000,00 € für die Laube selbst. Dabei muss berücksichtigt werden, dass die Versicherung 

immer zum Neuwert erfolgt. Eine Laube, die beispielsweise nach 30 Jahren nur noch 500,00 

€ wert ist, kann man zu diesem Preis sicher nicht neu kaufen. Außerdem sind in den 

5.000,00 € auch die Aufräum- und Entsorgungskosten im Schadenfall enthalten. Allein diese 

können sich bei einer durchschnittlichen Laube bereits auf ca. 5.000 bis 8.000 € belaufen. Zur 

Vermeidung einer Unterversicherung sollten Sie überlegen, die Laube höher zu versichern. 

Zurzeit liegt der Preis für die Höherversicherung der Laube bei 1,00 €/Jahr für 500,00 € mehr 

Versicherungs-summe. Eine Höherversicherung um z. B. 15.000 € für die Laube würde zurzeit 

jährlich 30,00 € mehr kosten. Für eine Versicherungssumme von 20.000 € für die Laube und 

2.000 € für das Inventar würden im vorgenannten Beispiel demnach zurzeit 60,00 € jährlich 

für die Versicherung anfallen. Bitte überlegen Sie gut, ob Sie ggf. eine Höherversicherung, 

insbesondere für die Laube, vornehmen möchten. Sollte dies der Fall sein, wenden Sie sich 

bitte an eines der Vorstandsmitglieder. 

Verteiler:  

Mitglied   

Verein    

Kassenführer   
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Der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. ist Mitglied des Bezirksverbandes der Kleingärtner Celle e. V. und 

damit dem Landesverband Niedersächsischer Gartenfreunde e. V. (LNG) angeschlossen. 

Alle in diesem Einzelpachtvertrag verwendeten männlichen Bezeichnungen gelten uneingeschränkt in gleicher 

Weise auch für weibliche Personen. Dies stellt keinerlei Einschränkungen dar, sondern dient lediglich der 

Übersichtlichkeit des Einzelpachtvertrags. 

Einzelpachtvertrag 

Zwischen dem Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. , und dem Vereinsmitglied  

Frau/Herrn    , geb.   , wohnhaft:      

als Einzelpächter wird folgender Einzelpachtvertrag geschlossen: 

 

§ 1 Gegenstand der Verpachtung 

1. Gegenstand der Verpachtung ist der Kleingarten Nr. ____ in der Größe von ca. 400 m2, als 

Teilfläche der Dauerkleingartenanlage Hollenkamp in Celle zum Zwecke einer ausschließlichen 

kleingärtnerischen Nutzung. 

2. Der Garten wird in dem Zustand verpachtet, in dem er sich zur Zeit der Übernahme befindet, ohne 

Gewähr für offene oder versteckte Mängel und Fehler. 

3. Das Wohnen im Kleingarten ist nicht erlaubt. Der Einzelpächter hat auf Verlangen des Unterpächters 

einen ständigen Wohnsitz nachzuweisen und jede Wohnungsänderung dem Unterpächter 

unverzüglich anzuzeigen. 

4. Im Falle einer Neuordnung der Kleingartenanlage tritt an die Stelle des in Abs. 1 bezeichneten 

Kleingartens der neu zugewiesene Garten. Eines neuen Vertrages bedarf es nicht. Die 

Entschädigung richtet sich nach den Entschädigungsbestimmungen dieses Vertrages. 

§ 2 Pachtdauer 

1. Das Pachtverhältnis beginnt mit Wirkung vom _______________ und endet, wenn es nicht vorher 

von einer Vertragspartei wirksam gekündigt wird, automatisch wenn dem Einzelpächter der 

Pachtvertrag wirksam gekündigt wird, außer in den gesetzlichen Fällen des § 10 Abs. 1 

Bundeskleingartengesetz (BKleingG). 

2. Der Einzelpächter ist zur Räumung des Kleingartens zur ausgesprochenen Frist verpflichtet, ohne 

dass es einer gesonderten Kündigung des Einzelpachtvertrages bedarf. 

3. Das Pachtjahr beginnt mit dem 01. Dezember des aktuellen Kalenderjahres und endet mit dem 

30. November des Folgejahres. 

§ 3 Pachtzins 

1. Der Pachtzins beträgt zurzeit 52,00 EUR incl. 4,00 EUR Verwaltungspauschale, mithin insgesamt 

44,00 EUR jährlich. Der Pachtzins und die Verwaltungspauschale sind nach Erhalt der 

Jahresrechnung fristgerecht an den Unterpächter (Verein) zu zahlen. Mit der Pachtzahlung sind 
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auch alle an den Verein fälligen Abgaben (Vereinsbeitrag, Umlagen, ggf. Versicherungsbeiträge und 

geldliche Ersatzleistungen) nach Erhalt der Jahresrechnung fristgerecht zu entrichten. 

2. Ein Erlass des Pachtzinses wegen Misswuchses, Wild- oder Wetterschadens, Überschwemmung 

oder dergleichen kann nicht gefordert werden. 

3. Wird gemäß Generalpachtvertrag ein neuer Pachtzins festgesetzt, tritt dieser an die Stelle des nach 

Abs. 1 berechneten Pachtzinses. 

4. Zahlungen werden zunächst auf den Mitgliedsbeitrag des Kleingärtnervereins, sowie die anderen 

Abgaben (§ 3 Abs. 1 Satz 3) und dann auf die Pacht angerechnet. Gegenteilige Anweisungen bei 

Zahlungen gelten als nicht erfolgt. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Einzelpächter nicht zu. 

Werden Zahlungstermine nicht eingehalten, sind auch berechnete Mahngebühren und 

Einziehungskosten zu zahlen. 

§ 4 Nutzung 

1. Der Kleingarten darf nur kleingärtnerisch (§ 1 Abs.1 BKleingG) und nicht gewerbsmäßig genutzt 

werden. Die Nutzung ist nur durch den Einzelpächter und die zum Haushalt gehörenden Personen 

zulässig. In Krankheitsfällen, während eines Kuraufenthaltes oder eines Urlaubs kann fremde Hilfe 

in Anspruch genommen werden. Eine eigenmächtige Weiterverpachtung ist nicht zulässig und 

berechtigt den Unterpächter zu einer Kündigung über den Zwischenpächter. 

2. Der Einzelpächter ist verpflichtet, den Garten zweckentsprechend einzurichten, ordnungsgemäß 

zu bewirtschaften und sauber zu halten. 

3. Der Einzelpächter ist verpflichtet, den Anforderungen des Zwischen- und Unterpächters 

hinsichtlich der Verwaltung und Bewirtschaftung nachzukommen. Er muss dem Zwischen- und 

Unterpächter und der Verpächterin bzw. ihren Beauftragten auf deren Verlangen den Zutritt zum 

Garten gestatten. 

4. Der Einzelpächter ist verpflichtet, Gemeinschaftsarbeit zur Unterhaltung der Kleingartenanlage zu 

leisten, an etwa erforderlichen Nachtwachen, Notstandsarbeiten zur Beseitigung von Unwetter- 

und Brandschäden etc. sowie an Natur- und Vogelschutzmaßnahmen teilzunehmen, soweit sie 

vom Zwischen- oder Unterpächter angeordnet sind. 

5. Für nicht geleistete Gemeinschaftsarbeit ist eine Ausgleichsabgabe (Ersatzleistung) an den 

Unterpächter zu zahlen. Über die Höhe der Ersatzleistung entscheidet die 

Mitgliederversammlung des Unterpächters. 

6. Über Anträge zur Befreiung von der Gemeinschaftsarbeit entscheidet der Vorstand des 

Unterpächters. 

§ 5 Baulichkeiten und Versorgungseinrichtungen 

1. Alle baulichen Ausführungen (Errichtungen, Veränderungen, Erneuerungen, etc.) von Gartenlauben 

sind mit Beginn des Pachtverhältnisses genehmigt, sofern die Auflagen gemäß § 4 der 

Gartenordnung eingehalten werden. 

2. Versorgungseinrichtungen für Wasser und Strom, Pumpen zur Wasserentnahme und dergleichen 

bedürfen der vorherigen Genehmigung des Unterpächters. 

3. Der Zwischen- und der Unterpächter ist berechtigt, Baulichkeiten, Bauteile und 

Versorgungseinrichtungen, die entgegen den Bestimmungen des § 5 Abs. 1 und 2 errichtet worden 

sind, auf Kosten des Einzelpächters entschädigungslos zu beseitigen oder durch Dritte beseitigen 

zu lassen, sofern der Einzelpächter der Aufforderung zur Beseitigung nicht fristgerecht 

nachgekommen ist. 

7. Der Einzelpächter darf die bestehenden Parzellengrenzen nicht verändern oder beeinträchtigen. 

§ 6 Erlöschen des Pachtverhältnisses 

8. Das Einzelpachtverhältnis erlischt mit der Beendigung des Pachtvertrages. Wenn während des 

Einzelpachtverhältnisses die Mitgliedschaft im Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. beendet wird, 
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kann der Zwischen- und Unterpächter eine Verwaltungsgebühr erheben, deren Höhe jeweils durch 

Vorstandsbeschluss festgelegt wird. 

5. Der Einzelpächter kann das Einzelpachtverhältnis ohne Angabe von Gründen zum Ablauf des 

Pachtjahres kündigen. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Sie muss spätestens bis zum 3. 

Werktag im August des Pachtjahres beim Unterpächter eingegangen sein. 

6. Stirbt der Einzelpächter, endet der Einzelpachtvertrag mit dem Ablauf des Kalendermonats, der auf 

den Tod des Einzelpächters folgt. 

7. Der Zwischen- bzw. Unterpächter kann gemäß BKleingG das Einzelpachtverhältnis ohne 

Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, wenn der Einzelpächter mit der Entrichtung der 

finanziellen Leistungen gemäß § 3 Abs. 1 für mindestens ein Vierteljahr in Verzug ist und nicht 

innerhalb von zwei Monaten nach schriftlicher Mahnung die fälligen Zahlungen erfüllt hat oder der 

Einzelpächter oder von ihm auf dem Kleingartengrundstück sowie auf dem Gelände der 

Kleingartenanlage Hollenkamp geduldete Personen so schwerwiegende Pflichtverletzungen 

begehen, insbesondere den Frieden in der Kleingartengemeinschaft so nachhaltig stören, dass 

dem Unterpächter die Fortsetzung des Vertragsverhältnisses nicht zugemutet werden kann. 

8. Der Zwischen- und Unterpächter ist nach § 9 Abs. 1 BKleingG zu einer Kündigung des 

Einzelpachtverhältnisses zum 30. November eines Jahres berechtigt, wenn der Einzelpächter 

ungeachtet einer schriftlichen Abmahnung des Zwischen- oder Unterpächters eine nicht 

kleingärtnerische Nutzung fortsetzt oder andere Verpflichtungen, welche die Nutzung des 

Kleingartens betreffen, nicht unerheblich verletzt, insbesondere die Laube zum dauernden 

Wohnen benutzt, das Grundstück unbefugt einem Dritten überlässt, erhebliche 

Bewirtschaftungsmängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist abstellt oder geldliche oder 

sonstige Gemeinschaftsleistungen für den Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. verweigert. 

10. Der Zwischenpächter ist nach § 9 Abs. 2 BKleingG berechtigt, das Vertragsverhältnis spätestens 

am 3. Werktag im Februar des Pachtjahres für den 30. November eines Jahres zu kündigen, wenn 

die Beendigung des Pachtverhältnisses erforderlich ist, um die Kleingartenanlage neu zu ordnen, 

insbesondere um Kleingärten auf die im § 3 Abs. 1 des BKleingG vorgesehene Größe (400m2) zu 

beschränken, die Wege neu zu ordnen bzw. zu verbessern oder Gemeinschaftseinrichtungen 

(Vereinshaus, Spiel- und Parkplätze, etc.) zu errichten. 

11. Der Einzelpächter hat neben den in § 11 BKleingG gesetzlich festgesetzten Fällen einen Anspruch 

auf angemessene Entschädigung für die von ihm eingebrachten oder gegen Entgelt übernommen 

Anpflanzungen und Anlagen, soweit diese im Rahmen der kleingärtnerischen Nutzung üblich sind, 

wenn er nach § 6 Abs. 2 dieses Einzelpachtvertrages kündigt oder der Zwischenpächter nach Abs. 

6 dieses Einzelpachtvertrages wegen Neuordnung der Kleingartenanlage kündigt. 

12. Die Höhe und Fälligkeit der Entschädigung richtet sich nach § 8 Abs. 5 dieses 

Einzelpachtvertrages. 

§ 7  Rückgabe des Kleingartens, Entfernung von unzulässigen und nicht der kleingärtnerischen 

Nutzung dienenden Einrichtungen und Gegenstände 

1. Der Einzelpächter ist verpflichtet, den Kleingarten vor der Rückgabe an den Unterpächter in den 

Zustand zu versetzen, der sich aus einer fortlaufenden ordnungsgemäßen Bewirtschaftung ergibt. 

2. Nicht zulässige, störende und der kleingärtnerischen Nutzung nicht dienende oder dem 

Gartennachfolger nicht zumutbare Einrichtungen und Gegenstände hat der scheidende 

Einzelpächter zu entfernen. Dies bezieht sich sowohl auf nicht genehmigte, verfallene, 

unbrauchbare und überbaute Baulichkeiten (§ 3 Abs.2 BKleingG), als auch auf überzählige und 

kranke Anpflanzungen. 
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3. Kommt der Einzelpächter den ihm nach Abs. 1 und 2 obliegenden Verpflichtungen innerhalb der 

ihm vom Zwischen- bzw. Unterpächter schriftlich gesetzten Frist nicht nach, ist der Zwischen- bzw. 

Unterpächter berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen zu Lasten des Einzelpächters durchführen 

zu lassen. Dieser ist zur Duldung der Veränderungs- und Entfernungsmaßnahmen verpflichtet. 

§ 8 Verbleib und Entschädigung von Einrichtungen und Gegenständen; Verbot der 

Weiterverpachtung und Entfernung oder Verkauf von Baulichkeiten 

1. Im Falle der Kündigung oder bei Erlöschen des Einzelpachtvertrages fällt der Garten an den 

Unterpächter zurück und wird von diesem neu verpachtet. Eine eigenmächtige Weiterverpachtung 

sowie ein Beteiligungsrecht bei der Neuvergabe des Gartens steht dem weichenden Einzelpächter 

nicht zu. 

2. Mit Beendigung des Einzelpachtvertrages oder bei Kündigung müssen - mit Ausnahme der in § 7 

Abs. 2 zu entfernenden Einrichtungen und Gegenstände - mit dem Grund und Boden 

festverbundene Einrichtungen und Gegenstände, die somit wesentlicher Bestandteil des 

Pachtgrundstückes sind, wie Gartenlauben, Anbauten, Pumpen, Zäune, Bäume, Sträucher, usw. 

im Kleingarten verbleiben. 

3. Dem Einzelpächter steht für die gemäß § 8 Abs. 2 im Kleingarten verbleibenden Gegenstände und 

Einrichtungen eine angemessene Entschädigung zu, soweit diese nach dem Einzelpachtvertrag in 

§ 6 Abs. 7 vorgegeben ist. Dies gilt nicht für die von dem weichenden Einzelpächter 

zurückgelassenen Inventargegenstände. 

4. Der Einzelpächter hat den Kleingarten mit den in ihm gemäß Abs. 2 verbleibenden Gegenständen 

dem Unterpächter ordnungsgemäß zu übergeben. Dieser sorgt für eine fachgerechte 

Wertermittlung dieser Gegenstände. Der Wert wird nach Richtlinien ermittelt, die vom 

Unterpächter nach Grundsätzen des Zwischenpächters und des übergeordneten 

Landesverbandes Niedersächsischer Gartenfreunde e. V. (LNG) aufgestellt wurden. Die 

Grundsätze des LNG wurden vom Niedersächsischen Sozialministerium genehmigt und 

veröffentlicht. Die Wertermittlung erfolgt durch geschulte Fachberater der 

Kleingärtnerorganisationen oder durch einen vom Verein beauftragten Fachausschuss. 

5. Der Entschädigungsbetrag wird vom Unterpächter unter Berücksichtigung der Wertermittlung 

festgesetzt und ist vom Nachpächter als Übernahmepreis über den Unterpächter an den 

ausscheidenden Einzelpächter zu zahlen. Ein Anspruch des ausscheidenden Einzelpächters auf 

Auszahlung der Entschädigungssumme abzüglich etwaiger Forderungen und verauslagter Kosten 

des Zwischen- und Unterpächters ist erst dann fällig, wenn der Kleingarten neu verpachtet ist und 

der Gartennachfolger den festgesetzten Entschädigungsbetrag an den Unterpächter gezahlt hat.  

6. Die Gebühr für die Wertermittlung, die Kosten eines eventuellen Kündigungs- oder 

Räumungsverfahrens sowie die Kosten und Gebühren, die dem Zwischen- und Unterpächter 

anlässlich von Streitigkeiten über die Höhe des Entschädigungsbetrages oder die 

forderungsberechtigten Personen bei Gericht oder Rechtsanwälten entstehen, hat der bisherige 

Einzelpächter zu tragen bzw. zu erstatten. 

7. Ist ein Gartennachfolger nicht vorhanden, ist die einstweilige Bearbeitung und Pflege des 

Kleingartens durch den Unterpächter zu regeln. Der Unterpächter ist in diesem Fall berechtigt, vom 

bisherigen Pächter eine Verwaltungsgebühr zu erheben. Die Höhe der Verwaltungsgebühr wird 

durch die Mitgliederversammlung beschlossen und ist für alle Mitglieder rechtsverbindlich. 

8. Kann der Garten durch den Unterpächter nur zu einer geringeren Entschädigungssumme an einen 

Nachfolgeverpächter vergeben werden, so ist hierüber mit dem bisherigen Einzelpächter eine 

Einigung herbeizuführen. 

9. Kommt eine Einigung nach Abs. 8 nicht zustande, so ist der Gesamtvorstand des Unterpächters 

berechtigt, den vom Nachfolgepächter zu entrichtenden Betrag nach billigem Ermessen gemäß § 

317 Abs. 1 BGB verbindlich festzusetzen. Eine schriftliche Begründung ist allen Vertragsparteien 

mitzuteilen. 

10 Der Verkauf bestehender Baulichkeiten durch den Einzelpächter ist unzulässig. 
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§ 9 Kleingartenversicherung 

Der Einzelpächter hat für seinen Kleingarten, insbesondere der Laube und etwaiger anderer erlaubter 

oder genehmigter Bauten, eine Versicherung, mindestens in Höhe der Basisabsicherung der FED 

Versicherung, abzuschließen. Da die Basisabsicherung in den meisten Fällen nicht ausreicht, wird 

eine Höherversicherung empfohlen. Sofern die Versicherung nicht über den Verein (FED 

Versicherung) abgeschlossen wird, ist das Bestehen des Versicherungsschutzes dem Vorstand 

jährlich unaufgefordert durch Vorlage geeigneter Belege nachzuweisen. 

§ 10 Rechtsstreitigkeiten, Gerichtsstand 

1.In Rechtsstreitigkeiten wird der Zwischen- bzw. Unterpächter durch seinen Vorstand nach § 26 BGB 

vertreten. 

2.Gerichtsstand ist Celle. 

§ 11 Änderungen und Vertragsanerkennungen nebst weiterer Vertragsbestandteile 

1.Vertragsänderungen jeglicher Art bedürfen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden zu diesem 

Vertrag sind unwirksam. 

2. Der Einzelpächter erkennt hiermit den vorstehenden Vertrag, die Vereinssatzung, die 

Gartenordnung, die Beitrags- und Gebührenordnung des Kleingärtnervereins Hollenkamp e. V. und 

die Richtlinien zur Bewertung der Anpflanzungen und Anlagen in ihrer jeweils geltenden Fassung 

als verbindlichen Bestandteil des Einzelpachtvertrages ausdrücklich an. 

§ 12 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Regelungen/Bestimmungen dieses Einzelpachtvertrages aus irgendwelchen 

Gründen unwirksam sein oder nachträglich unwirksam werden, bleibt davon die Wirksamkeit des 

Einzelpachtvertrages im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 

Regelungen/Bestimmungen, soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung/Bestimmung 

treten, deren Wirkung dem beabsichtigten Zweck am nächsten kommt, welchen der 

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. mit der unwirksamen Regelung/Bestimmung verfolgt hat. 

Celle, den ___________________ 

_________________________________________ 

Unterschrift des Einzelpächters 

___________________________________  Stempel Verein 

1. Unterschrift des Verpächters 

Götz Hachtmann 1. Vorsitzender 

___________________________________ 

2. Unterschrift des Verpächters 

Andreas Centner 2 Vorsitzender 
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Stromvertrag 

Zwischen 

der Stromgemeinschaft KGV Hollenkamp e. V. und 

dem Einzelpächter 

Vorname / Name _____________________________ 

Straße /  Nummer _____________________________ 

PLZ / Ort  _________________________ 

 

wird folgender Vertrag zum Zwecke des Strombezuges für die  Parzelle 

Nr. ____ geschlossen: 

§ 1 Stromgemeinschaft 

a. Die Strombezieher des KGV Hollenkamp e. V. bilden eine Stromgemeinschaft. 

b. Dieser Vertrag regelt die Rechte und Pflichten der Strombezieher (Vertragspartner der 

Bezieher gegenüber der SVO ist der KGV Hollenkamp e. V.) innerhalb der Stromgemeinschaft 

im Verhältnis zu der Stromversorgung Osthannover. 

§ 2 Zentrale Stromversorgung  

Der Verein hat eine zentrale Stromversorgung herstellen lassen. 

§ 3 Tätigkeit und Haftung des Vereins  

Für Schäden, die durch die Anlage oder durch deren Mängel verursacht werden, übernimmt der 

Verein keine Haftung, nicht gegenüber Dritten und nicht gegenüber den 

zusammengeschlossenen Strombeziehern. Dies gilt auch für Schäden, die durch etwaige 

Stromunterbrechungen entstehen. 

§ 4 Organisation  der Stromgesellschaft 

Der Vorstand des KGV Hollenkamp e. V. übernimmt alle organisatorischen und finanziellen 

Angelegenheiten, die mit der Stromversorgung verbunden sind. Er hat insbesondere den 

Stromverbrauch abzurechnen. Für den Betrieb der Stromverteilanlagen und zur Unterstützung 

des Vorstandes werden zwei Stromobleute und ein technischer Berater benannt und eingesetzt. 

§ 5 Rücklagen 

Die Strombezieher bilden für etwaige erforderliche Wartungs-, Reparatur- oder 

Erneuerungsarbeiten und für andere Risiken eine Rücklage. Die Rücklage besteht aus einem 
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jährlichen Betrag in Höhe von 10,00 Euro und wird mit der Vorauszahlung / Verbrauchsrechnung 

erhoben. Bei Erreichen einer durch den Vorstand festzulegenden Höhe der Rücklage, kann die 

Erhebung vorübergehend ausgesetzt werden. 

§ 6 Lieferbedingungen    

a. Dem Strombezug liegen neben den Lieferbedingungen der SVO auch die Bestimmungen 

dieses Vertrages zugrunde, sodass nur derjenige an die zentrale Stromversorgung 

angeschlossen werden kann, der die Bestimmungen dieses Vertrages anerkennt. Mit der 

Inbetriebnahme des Anschlusses und in Kenntnis dieses Vertrages gilt das Anerkenntnis als 

erteilt. 

b. Die zentrale Stromversorgungsanlage ist zur Befriedigung des gewöhnlichen Strombedarfs 

eines Kleingartens ausgelegt. Deshalb dürfen nur solche Geräte an das Netz 

angeschlossen werden, die diesem Bedarf dienen. Die gleichzeitige Benutzung der 

Elektrogeräte darf den Anschlusswert von insgesamt 3600 Watt nicht überschreiten 

c. Die Strombezieher dürfen über ihren Anschluss Strom nur für ihren eigenen Bedarf beziehen. 

Sie sind nicht befugt, Strom an Nichtbezieher weiterzugeben! Bei jedem Verstoß gegen diese 

Vorschrift haften sie für den Schaden, der der Gemeinschaft entstanden ist. 

§ 7 Abrechnung  und Bezahlung 

Der Stromverbrauch wird jeweils nach Ablauf des Geschäftsjahres für das vergangene 

Geschäftsjahr abgerechnet. 

Der Abrechnung  liegen zugrunde: 

1. Verbrauchskosten inklusive Verluste, Zulagen und Steuern, 

2. Grundkosten inklusive Zulagen und Steuern, 

3. Rücklagen gemäß § 5 dieses Vertrags und Bearbeitungsgebühren. 

1. Der zu zahlende Betrag wird den Strombeziehern schriftlich mitgeteilt. Alle Strombezieher 

haben Vorauszahlungen auf die Jahresrechnung zu entrichten. Die Höhe der 

Vorauszahlungen richtet sich nach dem Stromverbrauch des abgelaufenen 

Geschäftsjahres. Die Vorauszahlungen werden vom Vorstand des Vereins festgelegt. 

2. Alle Zahlungen sind spätestens vier Wochen nach Rechnungserhalt auf das angegebene 

Konto zu überweisen. Erstattungsbeträge werden mit der nächsten Vorauszahlung 

verrechnet. 

§ 8 Sonstige  Pflichten 

a. Alle Strombezieher sind verpflichtet, die Anlage sorgfältig zu behandeln, insbesondere die in 

§ 6 (b und c) beschriebenen Nutzungsgrenzen zu beachten. Eigenmächtige Änderungen oder 

Manipulationen an den Unterverteilungen in der Laube sind strengstens verboten! Schäden 

an der Anlage, die innerhalb der Gärten oder Gartenlauben festgestellt werden, sind 

unverzüglich dem technischen Berater / den Stromobleuten oder dem Vorstand anzuzeigen. 

b. Die Strombezieher sind verpflichtet, den oben benannten Personenkreis und den von ihnen 

beauftragten Personen jederzeit, nach vorheriger Anmeldung, den Zugang zum Garten und 

zur Gartenlaube zu gestatten, damit diese die ihnen nach obliegenden Aufgaben und Rechte 

wahrnehmen können. 

c. Für Schäden, die durch die Nichtbeachtung der übernommenen Pflichten entstehen, haftet 

der Verursacher. 

§ 9 Sperre der Stromzufuhr 

Der Vorstand ist berechtigt, denjenigen Strombeziehern, die gegen diesen Vertrag verstoßen, 

insbesondere mit ihrer Zahlung in Verzug geraten, die Stromzufuhr zu sperren. Bei nicht 
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termingerechter Zahlung ist für eine Sperrung eine zuvor zweimalige, erfolglose schriftliche 

Mahnung erforderlich. 

§ 10 Kündigung   

a. Der Strombezug kann nur jeweils zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. 

Die Kündigung muss spätestens am 30.09. eines Jahres schriftlich dem Vorstand 

zugegangen sein. 

b. Bei Aufgabe der Parzelle hat der Strombezieher Anspruch auf Rückzahlung der von ihm 

geleisteten Kaution in Höhe von 429,50 Euro gegenüber dem Verein und des 

nichtverbrauchten Guthabens seiner Vorauszahlung gegenüber der Stromgemeinschaft. Ein 

Anspruch auf Verzinsung besteht nicht. 

Ein Rückzahlungsanspruch der Kaution entsteht erst, wenn der Nachfolgepächter 

den entsprechenden Betrag bezahlt hat. 

c. Die Rückzahlung des nichtverbrauchten Guthabens kann erst nach Vorliegen der 

Jahresabrechnung der SVO erfolgen. 

d. Für die Installation in der Laube und im Garten wird beim Ausscheiden eines Strombeziehers 

durch den Verein keine Entschädigungsregelung vorgenommen. 

§ 11 Neuaufnahme von Strombeziehern 

Weitere Strominteressenten können in die Gemeinschaft aufgenommen werden, wenn diese 

diesen Vertrag anerkennen und den Anteil zu den Herstellungskosten bezahlen.  

Dieser Vertrag wird ohne Einschränkungen anerkannt. 

Celle, ____________________________ Celle, ______________________________  

Ort, Datum, Unterschrift Pächter Ort, Datum, Unterschrift eines Vorsitzenden 

Name Götz Hachtmann (1. Vorsitzender) 

 

Ort, Datum, Unterschrift Vorstandsmitglied 

          Andreas Centner (2.Vorsitzender) 

 

 

Zählerdaten 

 

Ablesedatum: __________ 

Zählernummer: __________ 

Zählerstand: __________ 
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Abschlag und Instandhaltungsrücklage: 

Der Abschlag für _________ beträgt: 70,00 € 

Die Instandhaltungsrücklage beträgt: 10,00 € 

Gesamtbetrag:   80,00 €  

Der Gesamtbetrag ist innerhalb von 14 Tagen nach Unterzeichnung dieses Vertrags,  unter 

Angabe der Parzellennummer auf das Konto der Stromgemeinschaft bei der Sparkasse Celle 

zu überweisen: 

Empfänger: KGV Hollenkamp e. V. 

lBAN: DE75 2695 1311 0004 0074 56 

BIC: NOLADE21GFW 

Zweck: Parzelle Nr. _____ 
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Übergabeprotokoll 

 

Parzelle ___ 

 

Alle in diesem Übergabeprotokoll verwendeten männlichen Bezeichnungen gelten uneingeschränkt in 

gleicher Weise auch für weibliche Personen. Dies stellt keinerlei Einschränkungen dar, sondern dient 

lediglich der Übersichtlichkeit des Übergabeprotokolls. 

Vorpächter: _________________________ 

Übergebender Pächter: KGV Hollenkamp e. V._______ 

Übernehmender Pächter: __________________________  

Datum der Übergabe: ______________ 

Mit Hinweis auf § 7 des Einzelpachtvertrages des KGV Hollenkamp e. V. wurde Folgendes 
festgelegt bzw. vereinbart und erklärt: 

• Der übernehmende Pächter übernimmt die Parzelle in dem Zustand, wie sie heute in Augenschein 

genommen wurde. 

• Der Übernahmepreis ist der ermittelte kleingärtnerische Nutzwert gemäß der zuletzt 

durchgeführten Wertermittlung und beinhaltet keinerlei zusätzliche Sachen wie z. B. 

Einrichtungsgegenstände der Laube oder sonstige Gerätschaften. 

• Die Kaution für den Stromanschluss beträgt 429,50 Euro und ist zusätzlich zum 

Übernahmepreis zu zahlen (siehe auch Beitrittserklärung). 

• Übernahmepreis und Kaution für den Stromanschluss dürfen vom übernehmenden Pächter weder 

in voller noch in teilweiser 

Höhe direkt an den Vorpächter gezahlt oder überwiesen werden. 

Die Zahlung laut Beitrittserklärung muss in voller Höhe an den KGV Hollekamp e. V. 
geleistet werden! 

• Folgende Schlüssel wurden an das Mitglied ______________________ übergeben: 

 

Gartentor: ____ Schlüssel 

Laube: ____ Schlüssel 

Nebengebäude: ____ Schlüssel 

KGV Haupttore (Zufahrten): ____ Schlüssel 

Toilettenschlüssel Vereinsheim: ____ Schlüssel 

Sonstige Schlüssel: 

Celle, den  

____ Schlüssel 

_________________________       _____________________________ 

Übernehmender Pächter Übergebender Pächter 
Name        Götz Hachtmann 1. Vorsitzender  
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Info über Versicherung bei Pächterwechsel ! 

 
Parzelle Nr.: _____ 

Pächterwechsel 

· Für den abgebenden Pächter ist der Versicherungsschutz beendet‚ eine Gutschrift findet nicht statt 

(die Prämie gilt als Jahresbetrag und ist an die Parzelle gebunden), 

· Der neue Pächter zahlt den Jahresbeitrag für ein volles Jahr, ab Januar. 

· Es sollte geklärt werden, ob der neue Pächter Zusatzversicherungen wünscht, 

· ein erfolgen. Auch hier ist eine Meldung erforderlich. Bitte den Sachverhalt vereinsintern klären. 

Erhöhung der Versicherungssumme 

Die Laube kann höher versichert werden, sowohl das Gebäude als auch der Inhalt. Der gewünschte 

zusätzliche Beitrag ist in das Formular einzutragen, die Prämie kann dann einfach berechnet werden. 

Zusätzliche Versicherungen 

Zusätzliche Verglasungen, Glasgewächshäuser, Solaranlagen und Aggregate (Stromerzeuger) 

können zusätzlich versichert werden. Der Beitrag wird wie bei der Erhöhung der Versicherungssumme 

für die Laube berechnet. 

Form der Meldung. 

Bei Pächterwechsel mit der Grundversicherung reicht eine einfache formlose Meldung aus. Auch die 

Angabe von Name, Vorname und Gartennummer, im Verwendungszweck der Überweisung reicht aus. 

Eine E-Mail ist ebenfalls möglich. Am besten ist natürlich die Verwendung des Formulars (Anlage) oder 

eines Ausschnitts der dem Verein vorliegenden Excel-Tabelle. Zum Jahresende fordert der 

Bezirksverband zu einer Gesamtmeldung für das nächste Kalenderjahr auf. 

Zahlung der Prämien 

Entweder erfolgt eine Rechnung durch den Kassenführer des Bezirksverbandes oder die Überweisung 

wird unmittelbar (auch gleich als Meldung) durch den Verein vorgenommen. 

Unfallversicherung, Haftpflichtversicherung, Rechtsschutzversicherung, 

Vermögensschadenversicherung 

Hier findet die Meldung pauschal für alle Mitglieder im Verein zum Jahresende für das folgende 

Kalenderjahr statt. Der Bezirksverband fordert gesondert dazu auf. Eine Mitgliederliste ist dem 

Bezirksverband einzureichen. 
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Laubenversicherung 

Im Schadenfall bitte wie folgt vorgehen: 

· Schadenminderung (z. B. Sicherung der Fenster durch Folie, Bretter), 

· Meldung innerhalb des Vereins an den Vorstand/Versicherungsbeauftragten, 

· Anzeige bei der Polizei, 

· Ausfüllen des Schadensformular (erhältlich im Verein oder bei E. Mayer), 

· Übersenden des Schadenformulars an E. Mayer (der leitet nach Prüfung an Landesverband 

weiter). Dem Schadenformular sollen Bilder/Fotos und Rechnungen beigefügt sein Das erleichtert 

und beschleunigt die Schadenregulierung. 

im Schadenfall können Formulare und weitere Informationen bei E. Mayer oder von der Webseite des 

Landesverbandes  www.Gartenfreunde- Niedersachsen.de  angefordert werden. 

Celle den, __________________ 

__________________________ 

Unterschrift des Pächters  

http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
http://www.gartenfreunde-niedersachsen.de/
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Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Satzung 

Vorwort: 

Alle in dieser Satzung verwendeten männlichen Bezeichnungen gelten uneingeschränkt in gleicher 

Weise auch für weibliche Personen. Dies stellt keinerlei Einschränkungen dar, sondern dient lediglich 

der Übersichtlichkeit der Satzung. 

§ 1 Name und Sitz des Vereins 

§ 1 Nr. 1 Der Verein führt den Namen Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. und hat seinen Sitz in 

Celle. 

§ 1 Nr. 2 Der Verein stellt die Vereinigung der Kleingärtner innerhalb des Vereinsgebietes dar und 

umfasst die Kleingartenanlage Hollenkamp. 

§ 1 Nr. 3 Der Verein ist Mitglied des Bezirksverbandes der Kleingärtner Celle e. V. und damit auch 

dem Landesverband Niedersächsischer Gartenfreunde e. V. mit Sitz in Hannover 

angeschlossen. 

§ 1 Nr. 4 Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Lüneburg unter VR 100434 

eingetragen. 

§ 1 Nr. 5 Der Verein wird die Voraussetzungen der Steuerbegünstigung (§ 59 AO) erfüllen und die 

tatsächliche Geschäftsführung (§ 63 AO) satzungsgemäß durchführen. 

§ 1 Nr. 6 Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Januar bis 31. Dezember eines jeden Jahres. 

§ 2  Zweck und Aufgaben des Vereins 

§ 2 Nr. 1 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Kleingartenrechts und im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke" der 

Abgabenordnung. 

§ 2 Nr. 2 Parteipolitisch und konfessionell ist der Verein neutral. 

§ 2 Nr. 3 Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

§ 2 Nr. 4 Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch das Bestreben des Vereins, 

d. die Schaffung und Erhaltung von Kleingärten als Teil des öffentlichen Grüns im 

Interesse der Gesunderhaltung der gesamten Bevölkerung zu fördern, 

e. den Menschen die enge Verbindung zur Natur zu erhalten. Dazu soll das Interesse 

der Bevölkerung für den Kleingarten als Teil des öffentlichen Grüns geweckt und 

intensiviert werden. Im Rahmen seiner Möglichkeiten wird der Verein, 

1 alle Maßnahmen fördern, die sicherstellen, dass öffentliche Grünflächen und 

Kleingartenanlagen dem Wohle der Allgemeinheit dienen, 

2 Kinder- und Jugendpflege betreiben sowie die Deutsche Schreberjugend fördern, 

3 die Kleingartenbewirtschaftung pflegen und die Mitglieder fachlich beraten, 

4 die Kleingartenanlagen in Anpassung an den modernen Städtebau ausbauen. 

§ 2 Nr. 5 Gemeinnützigkeitsbestimmungen 

e. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden, 

f. Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, 
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g. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 2 Nr. 6 Hinsichtlich des Nutzwertes der Kleingärten gelten die Richtlinien zur Ermittlung des 

Nutzwertes von Kleingärten des übergeordneten Landesverbandes und des 

Bezirksverbandes der Kleingärtner Celle e. V. für die Bewertung von Anpflanzungen 

und Anlagen nach § 11 Abs. 1 BKleingG in den jeweils gültigen Fassungen. 

§ 3 Mitgliedschaft 

§ 3 Nr. 1  Die Mitgliedschaft ist freiwillig. Die Rechte und Pflichten der aktiven und passiven 

Mitglieder ergeben sich aus dieser Satzung. 

§ 3 Nr. 2  Die Mitgliedschaft ist persönlich. Sie ist nicht vererblich und nicht übertragbar. Jede 

geschäftsfähige Person kann sich um die aktive oder passive Mitgliedschaft bewerben. 

§ 3 Nr. 3  Die Mitgliedschaft wird auf schriftlichen, formellen, Antrag durch Beschluss des 

Vorstandes erworben. Die Aufnahme in den Verein kann durch schriftlichen Bescheid 

bestätigt oder direkt durch Unterzeichnung der Willenserklärungen (Beitrittserklärung) der 

Vertragsparteien erfolgen. Der Bescheid über die Ablehnung ist stets schriftlich zu 

erteilen. Gründe für eine Ablehnung müssen nicht angegeben werden. 

§ 3 Nr. 4 Pachtverhältnisse schließt der Verein nur mit Mitgliedern des Vereins.  

Das Pachtverhältnis wird durch einen Einzelpachtvertrag (früher Unterpachtvertrag) 

zwischen dem Mitglied und dem Verein geschlossen. Die Bestimmungen des 

Einzelpachtvertrags (Unterpachtvertrags) sind während der gesamten 

Vertragslaufzeit maßgeblich. Zur Begründung eines Einzelpachtverhältnisses ist ein 

zustimmender Beschluss des Vorstands erforderlich. Der Vorstand schließt die 

Pachtverträge eigenverantwortlich mit den Mitgliedern ab.  

§ 3 Nr. 5  Bei Beginn der aktiven Mitgliedschaft wird einmalig eine Aufnahme- und eine 

Umlagegebühr erhoben. Bei Beginn der passiven Mitgliedschaft (ohne Pachtverhältnis) 

wird einmalig eine Aufnahmegebühr erhoben, eine Umlagegebühr wird von passiven 

Mitgliedern nicht erhoben. Sollte der Mitgliedsstatus von passiv zu aktiv wechseln, ist die 

Umlagegebühr nachträglich zu entrichten. Die Umlagegebühr ist nicht erstattungsfähig. 

Näheres hierzu kann der Beitrags- und Gebührenordnung des Vereins entnommen 

werden. 

§ 3 Nr. 6  Nach Erhalt der Jahresrechnung sind der Mitgliedsbeitrag und die geldlichen 

Ersatzleistungen gemäß Beschluss der Mitgliederversammlung sowie der Pachtzins, 

gemäß der jeweiligen Festsetzung der Stadt Celle, fristgerecht zu leisten. Näheres hierzu 

kann der Beitrags- und Gebührenordnung des Vereins entnommen werden. 

§ 3 Nr. 7  Mit Unterzeichnung der Beitrittserklärung wird der Antragsteller sofort Mitglied im Verein 

und erkennt die Satzung, die Gartenordnung sowie die Beitrags- und Gebührenordnung, 

in der jeweils gültigen Fassung, als rechtsverbindlich an. 

§ 3 Nr. 8 Der Vorstand kann Ehrenmitglieder nach den jeweils gültigen Verleihungsrichtlinien 

ernennen. 

§ 3 Nr. 9 Jedes Mitglied hat das Recht, 

 · das aktive und passive Wahlrecht innerhalb des Vereins auszuüben, 

 · Anträge und Vorschläge einzubringen und vorzutragen, 

· an Beschlussfassungen in den Mitgliedsversammlungen teilzunehmen und durch seine 

Stimme mitzuwirken, 

 · die Niederschriften über die Mitgliederversammlungen einzusehen, 

· Veranstaltungen und Schulungen des Vereins zu besuchen und Einrichtungen des 

Vereins, nach Maßgabe getroffener Beschlüsse, zu nutzen, 

· seinen auf Grund der Mitgliedschaft zur kleingärtnerischen Nutzung überlassenen 

Kleingarten unter Beachtung der geltenden Satzungsbestimmungen, der 
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Gartenordnung und des Einzelpachtvertrages (früher Unterpachtvertrag)  zu 

bearbeiten und zu gestalten.  

§ 3 Nr. 10 Das Recht zur kleingärtnerischen Nutzung ist kein Sonderrecht im Sinne des § 35 BGB. 

§ 3 Nr. 11 Jedes Mitglied hat die Pflicht, 

c. das Ansehen des Vereins zu wahren und zu fördern, sowie jederzeit die 

Interessen des Vereins zu vertreten, 

d. den finanziellen Verpflichtungen gegenüber dem Verein zu den festgesetzten 

Terminen nachzukommen. Zahlungen werden zunächst auf die Mitgliedsbeiträge, die 

Umlagen und dann auf den Pachtzins angerechnet. Gegenteilige Anweisungen bei 

Zahlungen gelten als nicht erfolgt. Von der Mitgliederversammlung beschlossene 

besondere Umlagen sind, gemäß § 3 Nr. 5 dieser Satzung, zu den festgesetzten 

Terminen zu leisten. Werden Zahlungstermine nicht eingehalten, sind Mahngebühren 

und Einziehungskosten zu zahlen. Näheres hierzu kann der 

Beitrags- und Gebührenordnung des Vereins entnommen werden, 

e. die von der Mitgliederversammlung festgesetzte Gemeinschaftsarbeit zu leisten, an 

etwa erforderlichen Nachtwachen, Notstandsarbeiten (z. B. Brand, Unwetter usw.) 

sowie an Natur-, Umwelt- und Vogelschutzmaßnahmen, auf Beschluss des 

Vorstandes teilzunehmen. Jedes Mitglied hat pro Jahr eine bestimmte Anzahl von 

Arbeitsstunden zu leisten, ersatzweise ist ein Geldbetrag an den Verein zu zahlen. 

Die Anzahl der zu leistenden Arbeitsstunden und die Höhe des ersatzweisen 

Geldbetrags wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. Näheres hierzu kann 

der Beitrags- und Gebührenordnung des Vereins entnommen werden, 

f. Pflanzenschutz und Schädlingsbekämpfung im Kleingarten durchzuführen, wobei die 

gesetzlichen Bestimmungen zum Schutz der Umwelt zu beachten sind, 

g. die Nutzung der Lauben als Dauerwohnraum zu unterlassen, 

h. die Gartenordnung zu beachten und die Anordnungen des Vorstandes oder dessen 

Beauftragte (z. B. Obleute usw.) zu befolgen, 

i. Wohnungswechsel und Namensänderungen, dem Vorstand unverzüglich schriftlich 

mitzuteilen, 

j. für seinen Kleingarten, insbesondere die Laube und alle weiteren Bauten, eine 

Versicherung, mindestens in Höhe der Basisabsicherung der FED Versicherung, 

abzuschließen. Da die Basisabsicherung in den meisten Fällen nicht ausreicht, wird 

eine Höherversicherung empfohlen. Sofern die Versicherung nicht über den Verein 

(FED Versicherung) abgeschlossen wurde, ist das Bestehen des 

Versicherungsschutzes dem Vorstand jährlich, unaufgefordert, durch Vorlage 

geeigneter Belege nachzuweisen. 

§ 4 Erlöschen der Mitgliedschaft 

§ 4 Nr. 1 Die Mitgliedschaft erlischt, 

d. durch Auflösung des Vereins, 

e. durch Austritt, der nur zum Ende des Geschäftsjahres erfolgen kann und spätestens 

bis zum 3. Werktag im August, dem Vorstand schriftlich anzuzeigen ist, 

f. durch Tod des Mitglieds. Es wird auf § 4 Nr. 4 der Satzung verwiesen. Die verpachtete 

Parzelle fällt nach dem Tod des Mitglieds an den Verein zurück und kann auf Antrag 

nur durch Beschluss des Vorstandes einem anderen Familienmitglied oder Erben 

zugesprochen werden. Voraussetzung dafür ist die Mitgliedschaft im Verein. 

g. durch Ausschluss. Er kann durch mehrheitlich gefassten Beschluss des Vorstands 

erst ausgesprochen werden, wenn dem Betroffenen Gelegenheit gegeben wurde, 

sich innerhalb einer Frist von mindestens zwei Wochen, nachdem er mit dem Vorwurf 

konfrontiert wurde, zur Sache zu äußern. Der Ausschließungsbeschluss ist dem 

Mitglied mit Begründung schriftlich durch Einschreibebrief bekanntzugeben. Dem 
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Mitglied steht innerhalb eines Zeitraums von vier Wochen nach Bekanntgabe des 

Beschlusses das Recht zu, dem Ausschluss schriftlich zu widersprechen und die 

Entscheidung der Mitgliederversammlung zu beantragen. Diese entscheidet, 

vorbehaltlich einer gerichtlichen Nachprüfung, endgültig. 

§ 4 Nr. 2 Ausschließungsgründe sind, 

4. nicht ordnungsgemäße Bewirtschaftung des Kleingartens trotz zweimaliger 

schriftlicher Mahnung durch den Vorstand,  

5. ehrloses oder unsittliches Verhalten des Mitglieds innerhalb des vom Verein betreuten 

Geländes, 

6. Nichterfüllung von Zahlungsverpflichtungen trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 

durch den Vorstand, 

7. Verweigerung der Gemeinschaftsarbeit und Nichtzahlung von Ersatzleistungen, 

8. vorsätzliche Schädigung der Vereinsinteressen, 

9. grobe Beleidigung des Vorstands, 

h. Androhung oder Vornahme von Gewalthandlungen gegen Gartenfreunde oder 

außenstehende Personen (z. B. Besucher der Kleingartenanlage), 

i. Errichtung von Baulichkeiten oder Vornahme von Veränderungen, die von den 

zuständigen Behörden nicht genehmigt sind. Der Ausschluss kann erfolgen, wenn 

das Mitglied nach zweimaliger Aufforderung durch den Vorstand den 

ordnungsgemäßen Zustand innerhalb der gesetzten Frist nicht wiederhergestellt hat, 

10. Weiterverpachtung oder Überlassung des Kleingartens an Dritte, 

11. Verlust der persönlichen Geschäftsfähigkeit, 

12. Verlust der Fähigkeit, öffentliche Ämter zu bekleiden und Rechte aus öffentlichen 

Wahlen zu erlangen, 

13. Bestrafung wegen eines Verbrechens während der Mitgliedschaft, 

14. Lagerung und unbefugtes Benutzen von Schusswaffen im Kleingartengelände. Das 

Mitführen von nach dem Waffengesetz (WaffG) verbotenen Waffen und 

Gegenständen im Kleingartengelände. 

§ 4 Nr. 3 Der Ausschluss aus dem Verein, führt nicht automatisch zur Beendigung des 

Pachtverhältnisses. Die Kündigung des Pachtverhältnisses durch den Verein richtet sich 

nach den §§ 7 bis 11 des Bundeskleingartengesetzes (BKleingG). Mit dem Ausschluss 

aus dem Verein erlöschen alle Rechte aus der Mitgliedschaft und am Vereinsvermögen. 

Nach einer Kündigung des Pachtverhältnisses können zur Deckung etwaiger 

Verpflichtungen Garteneinrichtungen und Gartengegenstände (z. B.  Baulichkeiten, 

Obstbäume usw.), die Eigentum des Mitglieds sind, vom Verein für seine Forderungen 

durch Pfandnahme verwertet werden. 

§ 5 Organe des Vereins 

§ 5 Nr. 1 Organe des Vereins sind, 

5 die Mitgliederversammlung, 

6 der geschäftsführende Vorstand gemäß § 26 BGB, 7 der erweiterte 

Vorstand, 8 die Rechnungsprüfer. 

§ 5 Nr. 2 Der nach § 26 BGB geschäftsführende Vorstand besteht aus, 

9 dem 1. Vorsitzenden, 

10 dem 2. Vorsitzenden, 

11 dem Kassenführer, 12 dem Schriftführer. 

§ 5 Nr. 3 Der erweiterte Vorstand besteht aus, 13 dem 

Fachberater. 
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14 den Obleuten, die für mindestens 1 Jahr vom geschäftsführenden Vorstand durch 

Mehrheitsbeschluss bestellt wurden. 

§ 5 Nr. 4 Der 1. und 2 Vorsitzende sowie der Kassenführer und der Schriftführer sind nach § 5 Nr. 

2 dieser Satzung geschäftsführender Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Je zwei von 

ihnen, darunter der 1. oder 2. Vorsitzende, sind gemeinsam zur rechtsverbindlichen 

Vertretung des Vereins berechtigt. Die Vorsitzenden sind auch gemeinsam zur 

rechtsverbindlichen Vertretung des Vereins berechtigt. Die rechtsverbindliche 

Vertretung des Vereins durch ein einzelnes oder nicht zum geschäftsführenden 

Vorstand gehörendes Vorstandsmitglied ist ausgeschlossen. 

§ 5 Nr. 5 Der Fachberater und die Obleute bilden nach § 5 Nr. 2 Abs. 2 dieser Satzung den 

erweiterten Vorstand.  Sie sind  bei Beschlussfassungen des Vorstands 

stimmberechtigt. Weitere Personen, wie z. B. Berater, Jugendleiter, Pressewart usw., 

können hinzugezogen werden. Sie haben jedoch kein Stimmrecht. Der Vorstand ist 

berechtigt, ohne Zustimmung durch die Mitgliederversammlung, Obleute zu bestellen, 

Gartenfreunde mit besonderen Aufgaben zu betrauen und Arbeitsgruppen zu bilden. 

Der Vorstand legt eigenverantwortlich die Berechtigungen für die vorgenannten 

Personen fest und stellt sicher, dass diese über die Datenschutzbestimmungen 

(Datenschutzkonzept des Vereins) informiert werden. 

§ 5 Nr. 6 Scheidet ein einzelnes Vorstandsmitglied während der laufenden Amtsperiode, gleich aus 

welchem Grund, aus, so kann der Vorstand ein ihm nicht angehörendes Mitglied 

kommissarisch in den Vorstand berufen, oder die Aufgaben eigenverantwortlich unter 

sich verteilen. Die kommissarische Berufung in den Vorstand ist auf jeden Fall auf die 

restliche Amtszeit der laufenden Amtsperiode des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds 

beschränkt und wird mit der regulären Wahl bei der nächsten Jahreshauptversammlung 

hinfällig. Ein kommissarisch berufenes Mitglied hat Stimmrecht im Vorstand. 

§ 5 Nr. 7 Scheidet ein einzelnes Vorstandsmitglied während der laufenden Amtsperiode, gleich aus 

welchem Grund, aus, so kann ein anderes Vorstandsmitglied die Aufgaben des 

ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds bis zur nächsten Vorstandswahl in Personalunion 

übernehmen und damit gleichzeitig zwei Ämter im Vorstand haben. In diesem Fall hat 

das in Personalunion tätige Vorstandsmitglied nur eine Stimme im Vorstand und in der 

Mitgliederversammlung. Sollte sich bei der nächsten Vorstandswahl kein Mitglied für das 

Amt des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds finden oder nicht die zur Wahl 

erforderliche Mehrheit der Mitgliederversammlung erlangen, kann die 

Mitgliederversammlung die Personalunion für weitere Amtszeiten genehmigen. Der 1. 

Vorsitzende darf das Amt des 2. Vorsitzenden nicht in Personalunion ausüben, der 2. 

Vorsitzende darf das Amt des 1. Vorsitzenden nicht in Personalunion ausüben. 

§ 5 Nr. 8  Die Aufgaben der Vorstandsmitglieder und Obleute ergeben sich aus einer von dem Vorstand 

erstellten Geschäftsordnung.  

§ 6 Vorstandswahlen und Geschäftsleitung 

§ 6 Nr. 1 Der Vorstand wird durch offene, oder auf Antrag von mindestens einem Fünftel der 

anwesenden Mitglieder durch geheime Wahl in der Mitgliederversammlung auf zwei 

Jahre  gewählt.  Maßgeblich für die Frist ist der Tag der 

Mitgliederversammlung, an dem die Wahl stattgefunden hat. 

§ 6 Nr. 2 Die Leitung der Wahlen obliegt dem Vorstand, in der Regel dem 1. Vorsitzenden, seinem 

Vertreter oder einem Mitglied des geschäftsführenden Vorstands. Ist der Wahlleiter selbst 

von der Wahl betroffen, muss er die Wahlleitung auf ein anderes Vorstandsmitglied 

übertragen. Nach der Wahl kann die Wahlleitung wieder zurückübertragen werden.  

§ 6 Nr. 3 Stellen sich mehrere Mitglieder für eine Position im Vorstand auf, ist derjenige gewählt, der 

die meisten Stimmen erhält. 

§ 6 Nr. 4 In jedem Jahr scheiden Vorstandsmitglieder aus, und zwar: 
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In den geraden Jahren 

11. der 1. Vorsitzende 

12. der Schriftführer 

In den ungeraden Jahren 

13. der 2. Vorsitzende 

14. der Kassenführer 

15. der Fachberater 

§ 6 Nr. 5  Die Amtszeit von zwei Jahren läuft jeweils bis zum Ende der Mitgliederversammlung. Die 

Amtszeit neu gewählter Vorstandsmitglieder beginnt unmittelbar nach dem Ende der 

Mitgliederversammlung. Die Wiederwahl der Vorstände ist unbegrenzt zulässig. 

§ 6 Nr. 6  Kann eine Vorstandswahl, gleich aus welchem Grund, nicht durchgeführt werden, bleiben 

die betroffenen Vorstandsmitglieder bis zur nächsten Vorstandswahl im Amt. 

§ 6Nr. 7 Bei Amtsniederlegungen zur Unzeit, kann der Verein von den betreffenden 

Vorstandsmitgliedern Schadenersatz für entstandene Vermögenschäden fordern. Dazu 

gehören insbesondere auch die Kosten für die Einsetzung eines Notvorstandes durch 

das zuständige Gericht. Ausgenommen davon sind Amtsniederlegungen zur Unzeit in 

begründeten und nachgewiesenen Fällen (z. B. schwere Erkrankung, Wohnortwechsel 

mit mehr als 30 Kilometer Entfernung nach Celle, berufliche Veränderung, Pflege naher 

Angehöriger und ähnlich gelagerte Fälle). 

§ 6 Nr. 8 Vorstandsmitglieder können bei Vorliegen eines wichtigen Grundes durch die 

Mitgliederversammlung vorzeitig abberufen werden.  Ein wichtiger Grund liegt bei grober 

Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsmäßigen Geschäftsführung, 

vereinsschädigendem Verhalten, Veruntreuung von Vereinsgeldern und einer 

rechtskräftigen Verurteilung aufgrund einer begangenen Straftat vor. 

§ 6 Nr. 9 Zur Bearbeitung besonderer Angelegenheiten können von der Mitgliederversammlung oder 

dem Vorstand Ausschüsse gebildet werden. 

§ 6 Nr. 10 Der Vorstand und die Ausschüsse arbeiten ehrenamtlich. Ihnen können die baren 
Auslagen und falls notwendig entstandener Verdienstausfall vergütet werden. 
Außerdem kann nach Bestätigung durch die Mitgliederversammlung eine 
Aufwandsentschädigung   in   angemessener   Höhe
     gezahlt werden. 

§ 6 Nr. 11 Der Vorstand beschließt nach den für die Beschlüsse der Mitgliederversammlungen des 

Vereins geltenden Vorschriften der §§ 32 und 34 BGB. Vorstandsbeschlüsse dürfen auch 

außerhalb der regelmäßigen Vorstandssitzungen durch persönliche, telefonische oder 

per E-Mail durchgeführte Abstimmung gefasst werden. Vorstandsbeschlüsse sind durch 

den Schriftführer, im Verhinderungsfall durch ein anderes Vorstandsmitglied, zu 

protokollieren. Verbindlich ist, was laut Protokoll beschlossen wurde, es gilt der Wortlaut 

des Protokolls. Zur Gültigkeit so gefasster Beschlüsse muss das Protokoll vom 

Protokollführer und dem 1. oder 2. Vorsitzenden unterschrieben werden. Ist der 1. oder 

2. Vorsitzende selbst der Protokollführer muss das Protokoll durch ein weiteres 

Vorstandsmitglied unterschrieben werden. 

§ 6 Nr. 12 Ist eine Willenserklärung dem Verein gegenüber abzugeben, muss dies schriftlich erfolgen. 

Es genügt die Abgabe gegenüber einem Mitglied des Vorstandes. 

§ 6 Nr. 13 Der Vorstand besorgt alle Angelegenheiten des Vereins, sofern sie nicht ausdrücklich der 

Mitgliederversammlung vorbehalten sind. 

§ 6 Nr. 14 Über alle Vorstandssitzungen müssen Niederschriften (Protokolle) angefertigt werden. 

Die Protokolle müssen in der nächsten Vorstandssitzung auf Richtigkeit geprüft und 

ggf. berichtigt werden. Gibt es zu den Protokollen seitens der Vorstandsmitglieder keine 

Beanstandungen, gelten diese als genehmigt. 
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§ 6 Nr. 15 Der Vorstand ist auch dann beschlussfähig und in der Geschäftsführung nicht 

beschränkt, wenn er – gleich aus welchem Grund – nach den 

Regelungen dieser Satzung nicht vollständig besetzt ist.  

§ 6 Nr. 16 Jede ordnungsgemäß einberufene Vorstandssitzung ist beschlussfähig, wenn 

mindestens zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. oder 2. Vorsitzende und ein 

weiteres Mitglied des nach § 26 BGB geschäftsführenden Vorstands, anwesend sind. 

§ 6 Nr. 17 Eine Vorstandssitzung ist ordnungsgemäß einberufen, wenn die Einladung mit 

Tagesordnung allen Vorstandsmitgliedern mindestens eine Woche vor der Sitzung 

zugegangen ist. Die Zuständigkeit für die Einberufung zur Vorstandssitzung liegt beim 1. 

Vorsitzenden, im Verhinderungsfall bei seinem Vertreter. Kann weder der 1. Vorsitzende 

noch sein Vertreter Vorstandssitzungen ordnungsgemäß einberufen, fällt die Aufgabe 

einem anderen Mitglied des nach § 26 BGB geschäftsführenden Vorstands zu. 

§ 6 Nr. 18 Bei einer alternativen Beschlussfassungsform (z. B. Telefon, E-Mail, Fax usw.) müssen nicht 

alle Vorstandsmitglieder abgestimmt haben. Ein Beschluss ist gültig, wenn mindestens 

zwei Vorstandsmitglieder, darunter der 1. oder 2. Vorsitzende und ein weiteres Mitglied 

des nach § 26 BGB geschäftsführenden Vorstands, ihre Stimme abgegeben haben. 

§ 6 Nr. 19 Beschlussfassungen sind auch über nicht in der Tagesordnung enthaltene 

Beschlussgegenstände möglich, wenn sich diese erst nach dem Versand der 

Einladung ergeben haben und zu Beginn der Vorstandssitzung von 

Vorstandsmitgliedern angekündigt werden. Über die Zulassung der 

Beschlussgegenstände entscheidet der Vorstand durch Beschlussfassung. 

§ 7 Mitgliederversammlung 

§ 7 Nr. 1 Jedes Mitglied hat Sitz und eine Stimme in der Mitgliederversammlung. Das Stimmrecht kann 

im Verhinderungsfall einem geschäftsfähigen Familien- oder Vereinsmitglied oder bei 

Altverträgen dem zweiten Unterpächter durch schriftliche Vollmacht übertragen werden. 

Die Erteilung einer widerrufbaren Dauervollmacht ist möglich. Soweit die Person, der ein 

Stimmrecht übertragen wurde, dem Vorstand nicht bekannt ist, muss diese sich vor 

Beginn der Mitgliederversammlung gegenüber dem Vorstand durch Vorzeigen eines 

amtlichen Ausweisdokumentes ausweisen. 

§ 7 Nr. 2 Die Mitgliederversammlung beschließt über die Angelegenheiten des Vereins, sofern sie ihr 

vorbehalten sind. Zur Gültigkeit eines Beschlusses ist erforderlich, dass der 

Beschlussgegenstand bei der Einberufung der Mitgliederversammlung in der 

Tagesordnung bezeichnet oder bei Anträgen der Mitglieder gemäß § 8 Nr. 4 dieser 

Satzung auf die Tagesordnung gesetzt wurde. 

§ 7 Nr. 3 Der Vorstand ist befugt, jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen. 

Die Mitgliederversammlung ist gemäß § 36 BGB einzuberufen, wenn das Interesse des 

Vereins es erfordert oder gemäß § 37 BGB die Einberufung von einem Zehntel aller 

Mitglieder schriftlich unter Angabe der Gründe und dem Zweck verlangt wird. Ein 

begründeter Antrag an den Vorstand ist notwendig. Für die außerordentliche 

Mitgliederversammlung gelten die §§ 6, 7 und 8 entsprechend. 

§ 8 Einberufung und Aufgaben der Mitgliederversammlung 

§ 8 Nr. 1 Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt. Weitere 

Mitgliederversammlungen können nach § 7 Nr. 3 durch den Vorstand einberufen werden. 

 Der Vorstand muss eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn  ein 

Rechnungsprüfer dies verlangt. 

§ 8 Nr. 2 Die Einladungen zur Mitgliederversammlung haben schriftlich durch den Vorstand, 

mindestens zwei Wochen vor der Mitgliederversammlung, zu erfolgen. Bei der 

Einberufung ist die Tagesordnung bekanntzugeben. Beantragte Satzungsänderungen 

müssen unter Angabe des Änderungsgegenstandes bekanntgegeben werden, 
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Satzungsneufassungen müssen durch Bekanntgabe der neugefassten Satzung 

bekanntgegeben werden. Die Einladungen zur Mitgliederversammlung dürfen neben dem 

Briefversand auch per nicht verschlüsselter E-Mail zugestellt werden. Die Mitglieder 

sollen dem Verein hierfür eine E-Mail Adresse zur Verfügung stellen.  

§ 8 Nr. 3 Termin der jährlichen Jahreshauptversammlung: 

 Tag: Zweiter Samstag im März. 

Beginn: 14:00 Uhr. 

 Ort: Vereinsheim des KGV Hollenkamp e. V., Primelweg. 

§ 8 Nr. 4 Der Vorstand kann bei  Vorliegen wichtiger Gründe einen abweichenden Termin 
beschließen. Tag, Uhrzeit und Ort der Versammlung werden mit der Einladung zur 
Jahreshauptversammlung verbindlich bekanntgegeben. Bei einem von der 
Satzungsregelung abweichenden Vorstandsbeschluss, geht dieser der 
Satzungsregelung vor. 

§ 8 Nr. 5 Zur Wahrung der Frist für den Zugang der Einladung beim Empfänger genügt die Aufgabe 

zur Post oder der Einwurf in den Post-/Hausbriefkasten. Zur Wahrung der Frist für den Zugang per E-

Mail reicht die rechtzeitige Versendung aus, die per Ausdruck aus dem Postausgang des Absenders 

nachzuvollziehen ist. In beiden Fällen kommt es insoweit nicht auf den tatsächlichen Zugang beim 

Empfänger an. § 8 Nr. 6 Aufgabe der Mitgliederversammlung ist es, 

16. die Geschäfts-, Kassen- und Revisionsberichte entgegenzunehmen, 

17. den Kassenführer und den Vorstand zu entlasten, 

18. die Vorstandsmitglieder und Rechnungsprüfer zu wählen, 

19. über Satzungsänderungen und -neufassungen zu beschließen, 

20. die Beiträge, Gebühren, Umlagen und Zahlungstermine festzulegen, 

21. über die Gemeinschaftsarbeit und die Ersatzleistungen zu beschließen, 

22. den Haushaltsvoranschlag zu genehmigen, 

23. Vorstandsmitglieder vorzeitig abzuberufen (§ 6 Nr. 1 letzter Absatz), 

24. sonstige Anträge zu erledigen. 

§ 8 Nr. 7 Anträge der Mitglieder sind schriftlich, spätestens acht Tage vor der 
Mitgliederversammlung, beim Vorstand einzureichen. Verspätet eingegangene 
Anträge bedürfen zur Behandlung die Unterstützung von mindestens einem Drittel der 
erschienenen Mitglieder. Ausgenommen sind Anträge, deren Beschlussfassung einer 
qualifizierten Mehrheit bedürfen. 

§ 8 Nr. 8 Die ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl 

der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

§ 8 Nr. 9 Beschlüsse werden, soweit keine qualifizierte Mehrheit erforderlich ist, mit einfacher 

Mehrheit gefasst. Stimmenthaltung gilt als Nichtabgabe der Stimme. Stimmengleichheit 

gilt als Ablehnung, ausgenommen bei Wahlen. Ergibt sich bei Wahlen eine 

Stimmengleichheit, erfolgt eine Stichwahl. Führt auch diese zu keiner Mehrheit, 

entscheidet das Los. 

§ 8 Nr. 10 Qualifizierte Mehrheiten sind erforderlich bei: 

3. Satzungsänderungen und -neufassungen, und zwar mindestens drei Viertel der 

erschienenen Mitglieder (§ 33 Abs. 1 Satz 1 BGB), 

4. Änderungen des obersten Leitsatzes der Vereinstätigkeit bzw. zum Vereinszweck, 

und zwar mindestens drei Viertel der erschienen Mitglieder. § 33 Abs. 1 Satz 2 

BGB findet aufgrund dieser Satzungsregelung gemäß § 40 BGB keine Anwendung, 

5. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins, und zwar mindestens drei Viertel 

der erschienenen Mitglieder, 
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6. Beschlussfassung über die vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern aus 

wichtigem Grund, und zwar mindestens zwei Drittel der erschienenen Mitglieder. 

§ 8 Nr. 11 Zur Beurkundung der Beschlüsse ist von jeder Mitgliederversammlung eine Niederschrift 

anzufertigen, die bei der nächsten Mitgliederversammlung genehmigt werden muss. Die 

Niederschrift ist, vom Leiter der Mitgliederversammlung und dem Protokollführer, zu 

unterzeichnen.  

§ 8 Nr. 12 Satzungsgemäße Beschlüsse sind für alle Mitglieder rechtsverbindlich. 

§ 9 Kassen- und Rechnungswesen 

§ 9 Nr. 1 Vor Beginn eines jeden Geschäftsjahres hat der Vorstand einen 

Haushaltsvoranschlag zu erstellen, in dem sämtliche zu erwartenden Ausgaben durch 

Einnahmen gedeckt sein müssen. Dieser Voranschlag gilt vorläufig bis zur Bestätigung 

oder Abänderung durch die Mitgliederversammlung. Über- und außerplanmäßige 

Ausgaben bedürfen, soweit sie nicht durch Einsparungen an anderer Stelle oder durch 

Mehreinnahmen gedeckt werden können, der Genehmigung der Mitgliederversammlung. 

§ 9 Nr. 2 Von der Mitgliederversammlung werden alljährlich zwei Rechnungsprüfer und ein Vertreter 

gewählt, die nicht dem Vorstand angehören dürfen. Die Rechnungsprüfer im 

Verhinderungsfall eines Rechnungsprüfers der Vertreter - haben nach Bedarf, 

mindestens aber einmal jährlich, die Kasse, Bücher und Belege des Vereins - auch 

unangemeldet - zu prüfen. Außerdem haben die Rechnungsprüfer, den Jahresabschluss 

und den Kassenbericht zu prüfen. Über jede Prüfung ist eine Niederschrift anzufertigen, 

die von den Rechnungsprüfenden und dem Kassenführer zu unterzeichnen ist. Dem 

Vorstand und der Mitgliederversammlung ist über die erfolgte Prüfung zu berichten. 

§ 9 Nr. 3 Die Rechnungsprüfer sind nur der Mitgliederversammlung rechenschaftspflichtig. Sie 

unterliegen keiner Weisung oder Beaufsichtigung durch den Vorstand. In der 

Mitgliederversammlung beantragt der 1. Rechnungsprüfer, im Verhinderungsfall sein 

Vertreter, die Entlastung oder Nichtentlastung des Kassenführers und des Vorstands. 

§ 9 Nr. 4 Zur Wahl der Rechnungsprüfer ist die Blockwahl zulässig. 

§ 10 Beitrags- und Gebührenordnung 

§ 10 Nr. 1 Von den Mitgliedern des Vereins werden Geldbeträge erhoben. Die Art und Höhe der 

Geldbeträge, die Fälligkeit, die Art und Weise der Zahlung (zum Beispiel Überweisung) 

regelt eine Beitrags- und Gebührenordnung,  die von der Mitgliederversammlung 

beschlossen wird. Redaktionelle Änderungen, ohne Änderung der aufgeführten 

Beträge, kann der Vorstand ohne vorherige Zustimmung der Mitgliederversammlung 

vornehmen.  

§ 10 Nr. 2 Die Mitgliederversammlung kann auch rückwirkend über die Art, Höhe und Fälligkeit der 

Mitgliedsbeiträge, Gebühren und Umlagen beschließen.  

§ 10 Nr. 3 Alle Änderungen der Beitrags- und Gebührenordnung werden den Mitgliedern des Vereins 

durch Aushang in den Vereinsschaukästen bekanntgegeben. Eine Bekanntmachung 

durch Zustellung an die dem Verein bekannte Wohnanschrift erfolgt nicht. 

§ 11 Änderung des Vereinszwecks — Auflösung, Aufhebung 

§ 11 Nr. 1 Die Änderung des Vereinszwecks sowie die Auflösung der Körperschaft oder der Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke können nur auf einer außerordentlichen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden, die zu diesem Zweck gesondert 

einzuberufen ist. 
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§ 11 Nr. 2 Bei Auflösung oder Aufhebung der Körperschaft (Verein) oder bei Wegfall 

steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen der Körperschaft an die 

steuerbegünstigte Körperschaft des Bezirksverbandes der Kleingärtner Celle e. V., die 

es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. 

§ 11 Nr. 3 Beschlüsse, die eine Änderung des Vereinszwecks oder bei Auflösung eine 
Vermögensverfügung bedeuten, dürfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes 
ausgeführt werden. 

§ 12 Haftung der Vorstandsmitglieder 

§ 12 Nr. 1 Für die nach § 26 Abs. 1 BGB vertretungsberechtigten Vorstandsmitglieder des Vereins gilt 
eine Haftungsbeschränkung nach § 31a BGB, wonach sie gegenüber dem Verein und 
seinen Mitgliedern nur bei „grober Fahrlässigkeit“ oder Vorsatz haften, wenn sie bei der 
Ausübung ihres Amtes einen Schaden verursachen. Abweichend hiervon gilt diese 
Haftungsbeschränkung auch für alle weiteren Vorstandsmitglieder. 

§ 12 Nr. 2 Die nach dem Gesetz vorgesehene gemeinschaftliche Haftung der Vorstandsmitglieder 
gegenüber dem Verein und seinen Mitgliedern wird durch diese Satzung 
ausgeschlossen, soweit keine rechtlichen Gründe dagegensprechen. Jedes 
Vorstandmitglied haftet vollumfänglich für sich allein. 

§ 13 Gartenordnung 

§ 13 Nr. 1 Die Mitgliederversammlung überträgt erforderliche Änderungen der Gartenordnung in 
die alleinige Zuständigkeit des Vorstands. Dies gilt auch für die in der 
Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse zur Gartenordnung.  

§ 13 Nr. 2 Durch den Vorstand beschlossene Änderungen der Gartenordnung gelten ab 
Bekanntgabe gleichermaßen für alle Mitglieder und sind für alle Mitglieder 
rechtsverbindlich. Bei geringfügigen Änderungen genügt zur Bekanntgabe ein Aushang 
über die Änderung(en) in den Schaukästen des Vereins. Jedes Mitglied erhält vom 
Vorstand auf Nachfrage jederzeit eine Gartenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 13 Nr. 3 Eine von der Stadt Celle für alle Celler Kleingartenvereine erstellte Gartenordnung geht der 

Gartenordnung des Vereins vor. Soweit die Stadt Celle lediglich einzelne Regelungen 

vorgibt, sind diese in die Gartenordnung des Vereins aufzunehmen.  

§ 14 Satzungsänderungen 

§ 14 Nr. 1 Der Vorstand wird ermächtigt, die vom Registergericht geforderten Einschränkungen, 
Ergänzungen und Änderungen dieser Satzung, soweit sie unwesentlich, insbesondere 
redaktioneller Art sind, selbstständig vorzunehmen. Die Änderungen werden zur 
Bekanntgabe in den Schaukästen des Vereins veröffentlicht, ein Versand der geänderten 
Satzung an alle Mitglieder erfolgt grundsätzlich nicht. Jedes Mitglied erhält vom Vorstand 
auf Nachfrage jederzeit eine Satzung in der jeweils gültigen Fassung. 

§ 14 Nr. 2 Durch die  Mitgliederversammlung  beschlossene Satzungsänderungen oder 
Satzungsneufassungen werden allen Mitgliedern unverzüglich nach Inkrafttreten, durch 

Zustellung der neuen Satzung an die dem Verein bekannten Wohnanschriften, 
bekanntgegeben. 

§ 15 Datenschutz 

Der Verein ist nach der europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) und 

dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) in den jeweils gültigen Fassungen zur 

Einhaltung des Datenschutzes verpflichtet. Er gewährleistet die Einhaltung der 

Datenschutzvorschriften durch ein von ihm erstelltes Datenschutzkonzept. Das 

Datenschutzkonzept ist für alle Mitglieder des Vereins rechtsverbindlich und zu beachten. 
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Schwere Verstöße gegen den Datenschutz muss der Vorstand unverzüglich der 

zuständigen Aufsichtsbehörde melden. Der Vorstand passt das Datenschutzkonzept 

etwaigen Rechtsänderungen, soweit diese wesentlich sind, an und informiert die 

Mitglieder des Vereins über die vorgenommenen Änderungen in geeigneter Form (z. B. 

Aushang in den Schaukästen des Vereins, 

Informationsschreiben, Vortrag in der Mitgliederversammlung). 

§ 16 Schlussbestimmungen 

§ 16 Nr. 1 sollten einzelne Regelungen/Bestimmungen dieser Satzung aus irgendwelchen 

Gründen unwirksam sein oder nachträglich unwirksam werden, bleibt davon die 

Wirksamkeit der Satzung im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 

Regelungen/Bestimmungen, soll diejenige wirksame und durchführbare 

Regelung/Bestimmung treten, deren Wirkung dem beabsichtigten Zweck am nächsten 

kommt, welchen der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. mit der unwirksamen 

Regelung/Bestimmung verfolgt hat. 

§ 16 Nr. 2 Die vorstehende Satzung wurde in der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 26. 

September 2020 beschlossen. Die Satzung berücksichtigt die zurzeit bekannten 

Vorgaben des Finanzamtes Celle zur Anerkennung der Gemeinnützigkeit des Vereins.  

§ 16 Nr. 3 Die beschlossene Neufassung der Satzung tritt mit der Eintragung in das 

Vereinsregister in Kraft. Mit dem Inkrafttreten dieser Satzung wird die bisherige Satzung 

vom 9. März 2019 ungültig. 
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 Kleingärtnerverein Hollenkamp e.V.             29223 Celle  

Gartenordnung 

des Kleingärtnervereins Hollenkamp e.V. 

§ 1 Nutzung 

1. Der Unterpächter hat seinen Garten ausschließlich kleingärtnerisch zu nutzen. Kleingärtnerische Nutzung ist gegeben, 

wenn der Kleingarten zur Nichterwerbsmäßigen gärtnerischer Nutzung, insbesondere zur Gewinnung von 

Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf und zur Erholung dient. 
Anzustreben ist die Nutzung 
- 1/3 als Nutzgarten, - 1/3 als Ziergarten, 
- 1/3 für Laube, Terrasse, Rasen. 
Einseitige Kulturen dürfen nicht angelegt werden. Der Garten soll von außen einsehbar sein. 

2. Der Garten darf nur vom Unterpächter und den zu seinem Haushalt gehörenden Personen bewirtschaftet werden. Die Hilfe 

von Vereinsmitgliedern bei der Gartenbewirtschaftung und sogenannte Nachbarschaftshilfe ist vorübergehend gestattet 

(siehe auch § 4 Pachtvertrag). Anderen Personen kann der alleinige Zutritt zum Garten vom Verpächter untersagt werden. 

3. Der Unterpächter haftet – gleich aus welchem Rechtsgrund – für alle Schäden, die von ihm selbst, seinen Angehörigen 

oder durch ihn beauftragte Dritte verursacht werden. 

4. Jede gewerbliche Betätigung, jeglicher Handel – auch Verkauf und Ausschank von Getränken unbeschadet etwa 

vorliegender gewerblicher Erlaubnisse – sowie Firmenschilder und Anlagen der Außenwerbung aller Art sind unzulässig. 

5. Ziersträucher und niedrig wachsende Koniferen dürfen angepflanzt werden. Das Anpflanzen und Heranwachsen lassen 

von Park-, Waldbäume (wie Linde, Birke, Pappel, Fichte usw.) und von Walnussbäumen ist nicht erlaubt. 

6. Bei der Anpflanzung von Sträuchern sind nur solche Arten zu wählen, die durch Rückschnitt und normale Pflege auf einer 

Höhe von 3,00m gehalten werden können. Bei Bäumen und Sträuchern sind die Mindestabstände zur Grenze einzuhalten. 

Sie betragen: 
- a) bis zu 1,20m Höhe = 0,25m 
- b) bis zu 2,00m Höhe = 0,50m - c) bis zu 3,00m Höhe = 0,75m - d) bis zu 

5,00m Höhe = 1,25m 
- e) bis zu 15,00m Höhe = 3,00m 

7. Gehölze und Bäume müssen, wenn sie krank sind oder keinen Lebensraum haben, entfernt werden. Die Beseitigung 

innerhalb einer angemessenen Frist kann vom Verpächter angeordnet werden, wenn eine Ansteckungsgefahr für 

benachbarte Kulturen besteht ( z.b. bei Befall durch Krebs, Feuerbrand). Überständige Anpflanzungen sind spätestens bei 

Unterpächterwechsel zu entfernen. 

8. Bei Aufgabe des Gartens können nur solche Anpflanzungen entschädigt werden, die nach den Bewertungsrichtlinien zu 

bewerten sind. Nach dem Wertermittlungs-Protokoll zu beseitigende Gehölze sind mit Stubben oder Wurzelballen durch 

den aufgebenden Unterpächter, oder auf dessen Kosten, zu entfernen. 

§ 2 Einfriedung und Gemeinschaftsanlage 

1. Die Außenumzäunung und die Gemeinschaftsanlagen hat der Unterpächter in seinem Bereich in gutem Zustand zu 

halten. Sind für die Bepflanzung von Gemeinschaftsanlagen im Interesse des Vereins bzw. mit Rücksicht auf das 

Gesamtbild der Kleingartenanlage Richtlinien und Anordnungen ergangen, oder liegen diesbezügliche Beschlüsse 

vor, so sind diese vom Unterpächter zu befolgen. 
- 1 - 

2. Die Höhe der Zäune an den Wegen innerhalb der Anlage beträgt 0,80m, es ist ausschließlich grün ummantelter 

Maschendraht zu verwenden. Zur Abwehr von Wildschäden darf zusätzlich engmaschiges Drahtgeflecht verwendet 

werden. Bei Hecken an Zäunen im Innenbereich der Anlage soll die obere Breite im geschnittenen Zustand nicht 

mehr als 0,30m, die untere Breite nicht mehr als 0,60m. Die Höhe ist auf 1,20m begrenzt. 
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3. Der Unterpächter hat die seinen Garten umschließenden Wege sauber zu halten. Bei Versäumnis ist der Verpächter 

nach zweimaliger Abmahnung berechtigt, die erforderlichen Arbeiten oder Maßnahmen auf Kosten des 

Unterpächters vornehmen zu lassen. 

4. Störungen der Oberflächenentwässerung und Verschmutzung von vorhandenem Gewässer sind zu unterlassen. 

5. Stacheldraht innerhalb der Anlage ist nicht zulässig. 

6. Abgrenzungen zum Nachbarn durch Gehölzpflanzungen oder aus Holz sind im Sitzbereich der Laube bis zu 2,00m 

Höhe möglich. 

§ 3 Naturnahe Gartenbewirtschaftung 

1. Der Unterpächter ist verpflichtet, den Garten zu pflegen und alle Pflanzen gesund zu erhalten. Umweltfreundliche 

Verfahren im Sinne eines Ökologischen Pflanzenschutzes sind anzuwenden. Der Gartenboden ist durch Kompost 

und organische Dünger sowie durch Gründüngung, Mulchen usw. gesund zu erhalten. Umweltverträgliche 

Mineralstoffe (z.b. Algenkalk, Steinmehle) haben den Vorrang. Chemische Mittel zur Unkrautvernichtung 

(Herbizide) sind in Kleingartenanlagen nicht erlaubt. Der Schnitt der Obstbäume und Beerensträucher muß 

regelmäßig und fachgerecht durchgeführt werden. 

2. Der Schutz der Vögel, Igel und anderen Nützlingen hat Vorrang vor Pflanzenschutzmaßnahmen. 

Nistgelegenheiten sowie Futter- und Wasserplätze gehören in einen Kleingarten. Feuchtbiotope sind in 

fachgerechter Ausführung erwünscht. Die Bienenschutzverordnung ist zu beachten. Bei starkem Schädlingsbefall 

können zugelassene Pflanzenschutzmittel eingesetzt werden, die 
- a) nicht Bienengefährlich sind, 
- b) Warmblütern nicht Schaden 
- c) keiner Giftabteilung angehören 
- d) gezielt auf den Schädling wirken und dessen natürlichen Feinde schonen und sich 
- e) Schnell abbauen 
Bei allen Pflanzenschutzmaßnahmen muss auf die Kulturen der Nachbarn Rücksicht genommen werden. Wer Pflanzenschutz 

verwendet oder durch andere anwenden lässt, haftet für alle hieraus entstehenden Schäden. 

3. Zum Schutz des Oberflächenwassers dürfen Mistbeete oder Ablagerungen von Mist in den Parzellen ein Gesamtvolumen 

von 2 Kubikmeter nicht überschreiten. Ablagerung von Mist auf Freiflächen ist verboten! 

§ 4 Bebauung und Versorgung 

1. Gartenlauben sind nicht als Dauerwohnraum vorgesehen. Das Errichten einer Gartenlaube pro Parzelle ist mit 

Abschluss des Unterpachtvertrages genehmigt, wenn folgende Auflagen eingehalten werden: 
- Die Gartenlaube darf nur innerhalb des gem. Bebauungsplan festgelegten Bebauungsstreifens erstellt werden.- Die 

maximale Grundfläche der Laube beträgt 24qm einschließlich überdachten Freisitzes. (Dachüberstände von mehr als 0,50m 

inkl. Dachrinne zählen zur überbauten Fläche). 
- Bei Satteldächern darf die Firsthöhe 4,00m nicht überschreiten. 
- Für Pultdächer gilt eine Traufen Höhe von max. 3,00m, eine untere Traufen Höhe von max.2,50m. 
- Die verglasten Flächen dürfen 1/8 der tatsächlichen Grundfläche der Gartenlaube nicht überschreiten.- Als Baumaterial 

dürfen Holz und Stein verwendet werden, asbesthaltige Materialien sind verboten. 

2. Abweichungen von diesen Auflagen stellen einen Verstoß gegen den Unterpachtvertrag dar. 

3. Außer einer Gartenlaube dürfen weitere Baukörper wie Toilettenhäuschen und –gruben, Geräteschuppen, 

Schwimmbecken, Außenkamine nicht errichtet werden. Ein Gewächshaus mit entsprechendem Baumaterial bis zu 

einer Größe von 8 qm ist zulässig. 

- 2 – 

4. Toiletten sind nur als Trockenanlage zugelassen und müssen in der Laube untergebracht sein. 

5. Widerrechtliche Baulichkeiten müssen auf Weisung des Vorstandes, spätestens aber bei Unterpächterwechsel auf 

Kosten des abgehenden Unterpächters beseitigt werden. 

6. Bei Gartenaufgabe besteht nur für Bauten gemäß dieser Gartenordnung ein Anspruch auf Entschädigung. 

7. Das Bohren eines Brunnens zur Entnahme von Oberflächenwasser und Aufstellen einer Pumpe je Parzelle ist mit 

Abschluss des Unterpachtvertrages genehmigt. 
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8. Zierteiche oder Feuchtbiotope sind bis zu einer Größe von 20 qm Oberfläche zulässig. Sie gelten als Sonderbauten. 

Die Zustimmung des Verpächters ist erforderlich. 

9. Weg- und Sitzflächen dürfen nicht mit geschüttetem Beton oder Bitumen/Asphalt angelegt werden. 

§ 5 Tierhaltung 

1. Das Halten von Großvieh, Hunden, und Katzen sowie Kleinvieh, z.b. Kaninchen, Hühner, Tauben ist grundsätzlich 

verboten. 

2. Hunde sind in der Kleingartenanlage angeleint zu führen und im Garten so zu halten, dass sie keinen ruhestörenden 

Lärm verursachen. 

3. Ein Bienenstand von max. drei Völkern muss von den Lauben und Sitzflächen der Nachbargärten einen 

Mindestabstand von 5m einhalten und von einer dreiseitigen Strauchpflanzung oder Schutzwand von 2m Höhe 

umgeben sein. Es ist für eine fachgerechte Betreuung zu sorgen. Sind unmittelbare Nachbarn oder deren 

Familienangehörige nachweislich besonders allergisch gegen Bienenstiche, so hat der Verpächter die Bienenhaltung 

zu untersagen und die Beseitigung zu veranlassen. 

§ 6 Befahren der Wege 

1. Das Befahren der Kleingartenanlage mit Kraftfahrzeugen ist bei entsprechender Beschaffenheit der Wege 

eingeschränkt gestattet. 

2. Die Wege dürfen zum kurzfristigen Be- und Entladen, unter Einhaltung der Schrittgeschwindigkeit, befahren werden. 

Angeliefertes Material ist innerhalb von 24 Stunden von den Wegen zu entfernen. Bei Dunkelheit ist das noch nicht 

entfernte Material gegen Unfälle zu sichern. 

3. Die Tore sind nach der Einfahrt zu schließen, nach der Ausfahrt aber zu verschließen.  

§ 7 

Beseitigung von Reststoffen 

1. Im Garten anfallende organische Reststoffe müssen kompostiert werden. Die Kompostierung darf nicht zu Belästigungen der 

Nachbarn führen.Der Unterpächter ist verpflichtet, in seinem Garten Kompostiermöglichkeiten zu schaffen. Schwer 

kompostierbare organische Reststoffe ( Grassoden, Grasschnitt, Holzschnitt und Wurzelteile ) können auf die  
Gemeinschaftskompostanlage verbracht werden und dort sachgerecht abgelagert werden. Von Krankheit befallene Holzund 

Pflanzenteile sind gesondert abzulegen. Den Hinweisen für die Ablagerung ist Folge zu leisten. Spargelkraut darf nicht auf 

die Gemeinschaftskompostanlage verbracht werden. 

2. Fleisch- und knochenhaltige Küchenabfälle dürfen nicht in Kompostanlagen verbracht werden. 

 

3. Nicht kompostierbare Reststoffe, insbesondere Bauschutt, Gerümpel usw. sind unverzüglich abzufahren und einer Deponie 

zuzuführen. 

-3- 

§ 8 Sonstige Bestimmungen 

4. Der Unterpächter, seine Angehörigen und von ihm beauftragte Dritte haben sich jederzeit so zu verhalten, dass kein anderer 

und die Gemeinschaft mehr als nach den Umständen vermeidbar gestört werden. 

5. Ordnung und Sicherheit in der Kleingartenanlage dürfen nicht gefährdet werden. 

Ruhestörungen durch den Betrieb von Radio- und Verstärkeranlagen, Fernsehgeräten, usw. sind zu unterlassen. Offenes 

Anbringen von Rundfunk- und Fernsehantennen und Satellitenschüsseln ist untersagt. Auf die eventuelle Meldepflicht ( 

GEZ ) wird hingewiesen. 
Verbrennungsmotorische- und elektrogetriebene Geräte die starken Lärm entwickeln ( z.B. Motorsägen, Trennschleifer, 

Schlagbohrmaschinen, Schredder u.s.w ) dürfen nur in den festgelegten Zeiten betrieben werden. Die Motorzeiten werden 

durch den Vorstand festgelegt. 

Festgelegte Motorzeiten :   Montag bis Samstag  8.00 Uhr – 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr – 20.00 Uhr

  Ruhezeit von13.00 Uhr – 15.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen  

 
Schlagregner und elektromotorgetriebene Bewässerungseinrichtungen, die auf Grund ihrer Beschaffenheit und Nutzung 

störend sind, sowie E- Rassenmäher, E- Vertikutierer und E- Fadenmäher dürfen nur werktags betrieben werden. 
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Ausnahmen : 

a) Die zeitlichen Beschränkungen gelten nicht bei Gemeinschaftsarbeiten oder Veranstaltungen des Vereins. 
b) In Bauphasen können nach Antrag und Notwendigkeit die zeitlichen Beschränkungen durch den Vorstand erweitert 

werden. 

In der allgemeinen Mittagsruhe (13.00 – 15.00 Uhr) und an Sonn- und Feiertagen dürfen Arbeiten die Lärm entwickeln nicht 

durchgeführt werden. 

3. Instandhaltung und Waschen von Fahrzeugen jeglicher Art innerhalb der Kleingartenanlage und auf dazugehörigen 

Einstellplätzen sind nicht erlaubt. Das Parken ist nur auf den ausgebauten und dafür ausgewiesenen Einstellplätzen 

erlaubt. Das Aufstellen von Wohnwagen bzw. Wohnmobilen und sonstigen Anhängern innerhalb der 

Kleingartenanlage sowie auf den einzelnen Parzellen ist nicht zulässig. Ausnahmen können in begründeten Fällen 

vom Vorstand genehmigt werden. 

4. Der Unterpächter ist gehalten, sich in allen kleingärtnerischen Belangen der Erfahrung der Fachberatung des 

Vereins zu bedienen. 

§ 9 Verstöße 

Bei Verstößen gegen die Bestimmungen dieser Gartenordnung kann dem Unterpächter des Gartens – unabhängig von 

eventuellen ordnungsbehördlichen, zivil- oder strafrechtlichen Folgerungen – nach den Bestimmungen des 

Bundeskleingartengesetzes in der jeweils gültigen Fassung gekündigt werden und zwar nach § 8 Abs. 2 des Gesetzes ohne 

Einhaltung einer Kündigungsfrist und nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes nach einer erfolglosen Abmahnung zum 30. November 

des Jahres, wobei die Kündigung spätestens am dritten Werktag im August erfolgen sein muss ( siehe auch § 6 Abs. 5 des 

Unterpachtvertrages ). 

§10 Gültigkeit 

Diese Gartenordnung ist von der Mitgliederversammlung am 08. März 1997 beschlossen worden. 1. Änderung und Ergänzung 

dieser Gartenordnung § 3 Ziffer 3. Und § 8 Ziffer 2. Ab 2.Satz wurde durch Mitgliederversammlung am 25. März 2000 

beschlossen. 2.Änderung und Ergänzung dieser Gartenordnung § 7 Nr. Ziffer 1 letzter Satz und § 8 Nr.3 letzter Satz wurde 

durch die Mitgliederversammlung am 15.März 2014 beschlossen. Die Gartenordnung ist Teil der Satzung des Vereins und 

des Unterpachtvertrages. 

Motorbetriebszeiten 

Montag – Samstag: 

08:00 Uhr – 13:00 Uhr und 15:00 Uhr– 20:00 Uhr 
 

In der Zeit von 13:00 Uhr – 15:00 Uhr ist Ruhezeit! 

Sonntag und Feiertag: Ruhetag 

 

 

__________________________ 

                             Götz Hachtmann  1. Vorsitzender 
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Um die finanziellen Verpflichtungen im Verein einheitlich und für die Mitglieder nachvollziehbar zu 

gestalten, gibt sich der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. (nachfolgend Verein) die folgende 

Beitrags- und Gebührenordnung: 

- Aufnahmegebühr: 20,45 € 

- Mitgliedsbeitrag für 12 Monate: 60,00 € (Bei Eintritt bis zum 30.06) 

- Mitgliedsbeitrag für 6 Monate: 30,00 € (Bei Eintritt nach dem 30.06) 

- Einmalige Umlage: 40,55 € 

- Sonderumlage bis maximal: 360,00 € 

- Geldliche Ersatzleistungen: 15,00 € je Arbeitsstunde 

- Pachtzins und Verwaltungspauschale: 44,00 € (40,00 € + 4,00 €) 

- Verwaltungsgebühr: 60,00 € 

- Mahngebühren: 3,00 € je Mahnung 

- Kaution für den Stromanschluss: 429,50 € 

- Zustellgebühren in Höhe der zum Zeitpunkt der Zustellung gültigen Gebühren. 

- Verwaltungsgebühr für Pächter, die nicht Mitglied im Verein sind: 100,00 € 

- Vermietung des Vereinsheimes 

a) für ½ Tag 45,00 € 

b) für 1 Tag 75,00 € 

c) für 2 Tage 120,00 € 

d) für ein ganzes Wochenende 200,00 € 

e) erforderliche Nachreinigung 30,00 € je begonnene Arbeitsstunde. 

Erläuterungen zu den Beiträgen und Gebühren 

Zu 1: Der Verein erhebt zu Beginn der Mitgliedschaft eine Aufnahmegebühr. Die Höhe der 

Aufnahmegebühr wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen. Die Aufnahmegebühr 

wird für die aktive und passive Mitgliedschaft in gleicher Höhe erhoben 

Zu 2: Alle Vereinsmitglieder zahlen einen Mitgliedsbeitrag in einheitlicher Höhe, zwischen aktiver und 

passiver Mitgliedschaft wird nicht unterschieden. Der Mitgliedsbeitrag wird jährlich erhoben und 

bei Notwendigkeit durch die Mitgliederversammlung neu beschlossen. Die 

Mitgliederversammlung darf über den Mitgliedsbeitrag auch rückwirkend neu beschließen. Bei 

Eintritt in den Verein gilt eine Stichtagsregelung, maßgeblich ist der 30.06. eines jeden Jahres. 

Beginnt die Mitgliedschaft bis zum 30.06. des Jahres ist der volle Mitgliedsbeitrag, für 12 

Monate, zu zahlen. Beginnt die Mitgliedschaft nach dem 30.06. des Jahres ist für dieses 

Kalenderjahr nur der halbe Mitgliedsbeitrag, für 6 Monate, zu zahlen. Ab dem Folgejahr ist 

dann der volle Mitgliedsbeitrag, für 12 Monate, zu zahlen.  

Ehrenmitglieder sind von der Beitragszahlung befreit. 

Zu 3: Bei Aufnahme in den Verein wird von aktiven Mitgliedern eine einmalige Umlagegebühr 

erhoben,  von passiven Mitgliedern wird keine Umlagegebühr erhoben. Sollte sich der 

Mitgliedsstatus im Laufe der Mitgliedschaft von passiv zu aktiv ändern, ist die Umlagegebühr 

vom Mitglied nachträglich zu entrichten. Bei dieser Umlage handelt es sich um einen 

einmaligen Betrag, der durch die Mitgliederversammlung beschlossen wird. DieUmlage dient 

der Bewirtschaftung und Instandhaltung der Kleingartenanlage bzw. der Gemeinschaftsflächen 

und des Vereinsheimes. Unter anderem werden aus ihr die dazu benötigten Gerätschaften (z. 

B. Kleingeräte und Werkzeuge, Rasenmäher, Häcksler, Motorsäge, Trecker, Ersatzteile, 

Mobiliar und sonstige Einrichtungsgegenstände für das Vereinsheim usw.) beschafft. 
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Zu 4: Für außerordentliche Ausgaben des Vereins, die nicht durch vorhandene Mittel gedeckt sind, 

kann die Mitgliederversammlung mit einfacher Stimmenmehrheit Sonderumlagen bis höchstens 

zum 6-fachen des Mitgliedsbeitrags beschließen. Sonderumlagen dürfen auch zur Deckung 

eines Haushaltsdefizites durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden. Die 

Mitgliederversammlung darf Sonderumlagen auch rückwirkend beschließen. Beschlossene 

Sonderumlagen sind für jedes Mitglied, ausgenommen passive Mitglieder, rechtsverbindlich. 

Jedes aktive Mitglied ist zur Zahlung verpflichtet und hat keinen Anspruch auf Rückzahlung. Ein 

Anspruch auf Rückzahlung, ggf. auch anteilig, besteht jedoch dann, wenn nachträglich 

Zahlungen von Dritten (z. B. einer Versicherung) erbracht werden. Soweit im Nachhinein eine 

Zahlung von Dritten erfolgte, hat der Vorstand der Mitgliederversammlung Bericht zu erstatten, 

und einen Vorschlag zur Rückzahlung zu unter breiten. Eine für alle Mitglieder verbindliche 

Sonderumlage darf durch die Mitgliederversammlung beschlossen werden, wenn der 

Fortbestand des Vereins gefährdet ist. Dies wäre beispielsweise dann der Fall, wenn die 

Kleingartenanlage durch höhere Gewalt oder sonstige unvorhersehbare Ereignisse erheblich 

beschädigt würde und aus den Mitteln des Vereins (Rücklagen), soweit kein Versicherungsfall 

vorliegt oder die Höhe der Versicherungsleistung nicht ausreichend ist, nicht mehr 

wiederhergestellt werden könnte. Zudem darf die Mitgliederversammlung eine Sonderumlage 

auch zur Deckung eines Haushaltsdefizites oder bei drohender Insolvenz beschließen. Dabei 

ist der zuvor genannte Höchstbetrag zu beachten. 

Zu 5: Für im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit nicht geleistete Arbeitsstunden (Pflichtstunden) ist ein 

Geldbetrag zu zahlen. Die Anzahl der Arbeitsstunden und die Höhe der zu zahlenden 

Ersatzleistungen (Geldbeträge) werden jeweils von der Mitgliederversammlung beschlossen 

und sind für alle Mitglieder rechtsverbindlich. Passive Mitglieder sind nicht zur 

Gemeinschaftsarbeit verpflichtet und müssen daher auch keine Ersatzleistungen erbringen. 

Zu 6: Der Pachtzins und die Verwaltungspauschale werden durch die Stadt Celle festgesetzt. Die 

Verwaltungspauschale setzt sich aus der Grundsteuer und den Abgaben für die 

Landwirtschaftskammer zusammen. Auf die Höhe der Festsetzung hat der Verein keinen 

Einfluss. Diese Beträge müssen vom Verein für die Stadt Celle vereinnahmt und über den 

Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V. an die Stadt Celle überwiesen werden. Der Verein 

selbst hat aus diesen Beträgen keine Einnahmen. 

Zu 7: Die Verwaltungsgebühr wird pauschal erhoben, wenn nach der Aufgabe eines Gartens kein 

Nachfolgepächter vorhanden ist und der Verein als Verpächter gemäß § 8 Abs. 7 des 

Einzelpachtvertrages (früher Unterpachtvertrag) einstweilig die Bearbeitung und Pflege des 

Kleingartens regeln muss. Die Höhe der Verwaltungsgebühr wird durch die 

Mitgliederversammlung beschlossen und ist für alle Mitglieder rechtsverbindlich. 

 

Zu 8: Mahngebühren werden für alle berechtigten Mahnungen fällig, die aufgrund von 

Zahlungsverzügen erstellt werden müssen. Die Höhe der Mahngebühren beschließt der 

Vorstand in eigener Zuständigkeit. 

Zu 9: Für den Stromanschluss einer Parzelle wird vom Verein eine einmalige Kaution für den 

Stromanschluss erhoben. Die Kaution wird dem Pächter nach Abzug etwaiger offener 

Forderungen des Vereins wieder erstattet, wenn das Pachtverhältnis beendet wird und  ein 

Folgepächter seinerseits die Kaution in voller Höhe an den Verein gezahlt hat. Die Kaution wird 

nicht von der Stromgemeinschaft verwaltet, sie ist Sache des Vereins. 

Zu 10: Zustellgebühren werden nur für besondere Zustellungsarten (z. B. alle Arten von 

Einschreiben, Postzustellungsurkunde, Gerichtsvollzieher usw.) erhoben, wenn eine solche 

Zustellung aus Gründen der Rechtssicherheit erforderlich ist. Da die Höhe dieser Gebühren 

einem ständigen Wandel unterliegt, ist eine verbindliche Angabe in dieser Beitrags- und 

Gebührenordnung nicht möglich. In Rechnung werden die zum Zeitpunkt der Zustellung 

gültigen Gebühren der jeweiligen Zustellungsart gestellt.  
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Zu 11: Der Verein schließt neue Pachtverträge gemäß Satzung nur mit Mitgliedern des Vereins, ohne 

Mitgliedschaft kann kein Pachtverhältnis geschlossen werden! Zur Deckung der laufenden 

Kosten des Vereins werden die Mitgliedsbeiträge verwendet. Treten Mitglieder unter 

Beibehaltung ihres Pachtverhältnisses  aus dem Verein aus, zahlen sie auch keinen 

Mitgliedsbeitrag mehr. Da für ihre Parzellen weiterhin Verwaltungskosten anfallen, sind von 

ihnen Gebühren zu zahlen. Die Höhe der Gebühren wird durch die Mitgliederversammlung 

beschlossen und ist für alle Mitglieder bzw. Nichtmitglieder rechtsverbindlich. Die Gebühren 

sind nicht mit dem Mitgliedsbeitrag vergleichbar und können deutlich höher als dieser ausfallen.  

Zu 12: Die genannten Gebühren, Buchstaben a) bis d) gelten nur für Mitglieder des Vereins, das 

Vereinsheim wird ausschließlich an Mitglieder des Vereins für deren private Feiern vermietet. 

Jeder Mieter ist verpflichtet das Vereinsheim, die Toiletten und den Außenbereich rund um das 

Vereinsheim nach seiner Feier gründlich zu reinigen bzw. sauber zu machen. Wird bei der 

Rückgabe des Vereinsheimes festgestellt, dass die Reinigungsarbeiten nicht ordentlich 

durchgeführt wurden, werden dem Mieter die Kosten für eine erforderliche Nachreinigung 

(Buchstabe e)) zusätzlich in Rechnung gestellt.  Die Höhe der Gebühren wird durch die 

Mitgliederversammlung beschlossen und ist für alle Mitglieder rechtsverbindlich. 

Alle vorstehenden Beträge sind nach Rechnungserhalt, unter Angabe des in der Rechnung 

angegebenen Verwendungszwecks, fristgerecht auf das in der Rechnung angegebene 

Vereinskonto zu überweisen. Bei Neuverträgen ergeben sich die anfänglich zu zahlenden 

Beträge, Zahlungswege und Fristen zunächst aus der Beitrittserklärung und dem Stromvertrag. 

Bei Eintritt in den Verein erfolgt keine gesonderte Rechnungsstellung, die Beitrittserklärung 

und der Stromvertrag gelten insoweit bereits als Rechnung.  

Diese Beitrags- und Gebührenordnung kann bei Notwendigkeit unter Berücksichtigung der Beschlüsse 

der Mitgliederversammlung vom Vorstand per Beschluss redaktionell geändert werden. Die 

Neufestsetzung sämtlicher Beiträge und Gebühren bleibt der Mitgliederversammlung vorbehalten.  

Schlussbestimmungen 

Sollten einzelne Regelungen/Bestimmungen dieser Beitrags- und Gebührenordnung aus 

irgendwelchen Gründen unwirksam sein oder nachträglich unwirksam werden, bleibt davon die 

Wirksamkeit der Beitrags- und Gebührenordnung im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen 

Regelungen/Bestimmungen, soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung/Bestimmung treten, 

deren Wirkung dem beabsichtigten Zweck am nächsten kommt, welchen der Kleingärtnerverein 

Hollenkamp e. V. mit der unwirksamen Regelung/Bestimmung verfolgt hat. 

Inkrafttreten 

Diese Beitrags- und Gebührenordnung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom 

26.09.2020 am gleichen Tag in Kraft. Gleichzeitig verliert die Beitrags- und Gebührenordnung vom 

09.03.2019 ihre Gültigkeit. 
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Gemeinschaftsarbeit  

Wochentag: Samstag  

Zeit: 8.00 Uhr – 13:00 Uhr 

Treffpunkt: Vereinsheim 

Termine: 

Bekanntgabe erfolgt im Aushangkasten 

Bitte 7 Tage vor dem Einsatz  bei unserer Fachberaterin 

Sabine Butschbach  
anmelden! 

 

Der Vorstand 
Götz Hachtmann 

1. Vorsitzende 

 



Informationsmappe des Seite 43 von 64 
KGV Hollenkamp e. V. 
Stand: 01.01.2023 

 

  



Informationsmappe des Seite 44 von 64 
KGV Hollenkamp e. V. 
Stand: 01.01.2023 

  



Informationsmappe des Seite 45 von 64 
KGV Hollenkamp e. V. 
Stand: 01.01.2023 

 

 

 

Bundeskleingartengesetz 

(BKleingG) 
vom 28.Februar 1983 (BGBl. I S.210), zuletzt geändert durch Artikel 11 des Gesetzes vom 19.9.2006 

(BGBl. I S.2146) 

§ 1 Begriffsbestimmungen 

(1) Ein Kleingarten ist ein Garten, der 

1. dem Nutzer (Kleingärtner) zur nichterwerbsmäßigen gärtnerischen Nutzung, insbesondere zur 

Gewinnung von Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf, und zur Erholung dient 

(kleingärtnerische Nutzung) und 

2. in einer Anlage liegt, in der mehrere Einzelgärten mit gemeinschaftlichen Einrichtungen, zum 

Beispiel Wegen, Spielflächen und Vereinshäusern, zusammengefasst sind (Kleingartenanlage). 

(2) Kein Kleingarten ist 

1. ein Garten, der zwar die Voraussetzungen des Absatzes 1 erfüllt, aber vom Eigentümer oder 

einem seiner Haushaltsangehörigen im Sinne des § 18 des Wohnraumförderungsgesetzes genutzt 

wird (Eigentümergarten); 

2. ein Garten, der einem zur Nutzung einer Wohnung Berechtigten im Zusammenhang mit der 

Wohnung überlassen ist (Wohnungsgarten); 

3. ein Garten, der einem Arbeitnehmer im Zusammenhang mit dem Arbeitsvertrag überlassen ist 

(Arbeitnehmergarten); 

4. ein Grundstück, auf dem vertraglich nur bestimmte Gartenbauerzeugnisse angebaut werden 

dürfen; 

5. ein Grundstück, das vertraglich nur mit einjährigen Pflanzen bestellt werden darf (Grabe-land). 

6. Ein Dauerkleingarten ist ein Kleingarten auf einer Fläche, die im Bebauungsplan für 

Dauerkleingärten festgesetzt ist. 

§ 2 Kleingärtnerische Gemeinnützigkeit 

Eine Kleingärtnerorganisation wird von der zuständigen Landesbehörde als gemeinnützig anerkannt, 

wenn sie im Vereinsregister eingetragen ist, sich der regelmäßigen Prüfung der Geschäftsführung 

unterwirft und wenn die Satzung bestimmt, dass 

1. die Organisation ausschließlich oder überwiegend die Förderung des Kleingartenwesens sowie die 

fachliche Betreuung ihrer Mitglieder bezweckt, 

2. erzielte Einnahmen kleingärtnerischen Zwecken zugeführt werden und 

3. bei der Auflösung der Organisation deren Vermögen für kleingärtnerische Zwecke verwendet wird. 

§ 3 Kleingarten und Gartenlaube 

(1) Ein Kleingarten soll nicht größer als 400 Quadratmeter sein. Die Belange des Umweltschutzes, des 

Naturschutzes und der Landschaftspflege sollen bei der Nutzung und Bewirtschaftung des 

Kleingartens berücksichtigt werden. 

(2) Im Kleingarten ist eine Laube in einfacher Ausführung mit höchstens 24 Quadratmetern Grundfläche 

einschließlich überdachtem Freisitz zulässig; die §§ 29 bis 36 des Baugesetzbuchs bleiben unberührt. 
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Sie darf nach ihrer Beschaffenheit, insbesondere nach ihrer Ausstattung und Einrichtung, nicht zum 

dauernden Wohnen geeignet sein. 

(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend für Eigentümergärten. 

§ 4 Kleingartenpachtverhältnisse 

(1) Für Kleingartenpachtverträge gelten die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuchs über den 

Pachtvertrag, soweit sich aus diesem Gesetz nichts anderes ergibt. 

(2) Die Vorschriften über Kleingartenpachtverträge gelten, soweit nichts anderes bestimmt ist, auch für 

Pachtverträge über Grundstücke zu dem Zweck, die Grundstücke aufgrund einzelner 

Kleingartenpachtverträge weiterzuverpachten (Zwischenpachtverträge). Ein 

Zwischenpachtvertrag, der nicht mit einer als gemeinnützig anerkannten Kleingärtnerorganisation 

oder der Gemeinde geschlossen wird, ist nichtig. Nichtig ist auch ein Vertrag zur Übertragung der 

Verwaltung einer Kleingartenanlage, der nicht mit einer in Satz 2 bezeichneten 

Kleingärtnerorganisation geschlossen wird. 

(3) Wenn öffentliche Interessen dies erfordern, insbesondere wenn die ordnungsgemäße 

Bewirtschaftung oder Nutzung der Kleingärten oder der Kleingartenanlage nicht mehr gewährleistet 

ist, hat der Verpächter die Verwaltung der Kleingartenanlage einer in Absatz 2 Satz 2 bezeichneten 

Kleingärtnerorganisation zu übertragen. 

§ 5 Pacht 

(1) Als Pacht darf höchstens der vierfache Betrag der ortsüblichen Pacht im erwerbsmäßigen Obst- und 

Gemüseanbau, bezogen auf die Gesamtfläche der Kleingartenanlage, verlangt werden. Die auf die 

gemeinschaftlichen Einrichtungen entfallenden Flächen werden bei der Ermittlung der Pacht für den 

einzelnen Kleingarten anteilig berücksichtigt. Liegen ortsübliche Pachtbeträge im erwerbsmäßigen 

Obst- und Gemüseanbau nicht vor, so ist die entsprechende Pacht in einer vergleichbaren Gemeinde 

als Bemessungsgrundlage zugrunde zu legen. Ortsüblich im erwerbsmäßigen Obst- und 

Gemüseanbau ist die in der Gemeinde durchschnittlich gezahlte Pacht. 

(2) Auf Antrag einer Vertragspartei hat der nach § 192 des Baugesetzbuchs eingerichtete 

Gutachterausschuss ein Gutachten über die ortsübliche Pacht im erwerbsmäßigen Obst- und 

Gemüseanbau zu erstatten. Die für die Anzeige von Landpachtverträgen zuständigen Behörden 

haben auf Verlangen des Gutachterausschusses Auskünfte über die ortsübliche Pacht im 

erwerbsmäßigen Obst- und Gemüseanbau zu erteilen. Liegen anonymisierbare Daten im Sinne des 

Bundesdatenschutzgesetzes nicht vor, ist ergänzend die Pacht im erwerbsmäßigen Obst- und 

Gemüseanbau in einer vergleichbaren Gemeinde als Bemessungsgrundlage heranzuziehen. 

(3) Ist die vereinbarte Pacht niedriger oder höher als die sich nach den Absätzen 1 und 2 ergebende 

Höchstpacht, kann die jeweilige Vertragspartei der anderen Vertragspartei in Textform erklären, dass 

die Pacht bis zur Höhe der Höchstpacht herauf- oder herabgesetzt wird. Aufgrund der Erklärung ist 

vom ersten Tage des auf die Erklärung folgenden Zahlungszeitraumes an die höhere oder niedrigere 

Pacht zu zahlen. Die Vertragsparteien können die Anpassung frühestens nach Ablauf von drei Jahren 

seit Vertragsabschluss oder der vorhergehenden Anpassung verlangen. Im Falle einer Erklärung des 

Verpächters über eine Pachterhöhung ist der Pächter berechtigt, das Pachtverhältnis spätestens am 

fünfzehnten Werktag des Zahlungszeitraums, von dem an die Pacht erhöht werden soll, für den 

Ablauf des nächsten Kalendermonats zu kündigen. Kündigt der Pächter, tritt eine Erhöhung der 

Pacht nicht ein. 

(4) Der Verpächter kann für von ihm geleistete Aufwendungen für die Kleingartenanlage, insbesondere 

für Bodenverbesserungen, Wege, Einfriedungen und Parkplätze, vom Pächter Erstattung verlangen, 

soweit die Aufwendungen nicht durch Leistungen der Kleingärtner oder ihrer Organisationen oder 

durch Zuschüsse aus öffentlichen Haushalten gedeckt worden sind und soweit sie im Rahmen der 
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kleingärtnerischen Nutzung üblich sind. Die Erstattungspflicht eines Kleingärtners ist auf den Teil 

der ersatzfähigen Aufwendungen beschränkt, der dem Flächenverhältnis zwischen seinem 

Kleingarten und der Kleingartenanlage entspricht; die auf die gemeinschaftlichen Einrichtungen 

entfallenden Flächen werden der Kleingartenfläche anteilig zugerechnet. Der Pächter ist berechtigt, 

den Erstattungsbetrag in Teilleistungen in Höhe der Pacht zugleich mit der Pacht zu zahlen. 

(5) Der Verpächter kann vom Pächter Erstattung der öffentlich-rechtlichen Lasten verlangen, die auf 

dem Kleingartengrundstück ruhen. Absatz 4 Satz 2 ist entsprechend anzuwenden. Der Pächter ist 

berechtigt, den Erstattungsbetrag einer einmalig erhobenen Abgabe in Teilleistungen, höchstens in 

fünf Jahresleistungen, zu entrichten. 

§ 6 Vertragsdauer 

Kleingartenpachtverträge über Dauerkleingärten können nur auf unbestimmte Zeit geschlossen werden; 

befristete Verträge gelten als auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

§ 7 Schriftform der Kündigung 

Die Kündigung des Kleingartenpachtvertrages bedarf der schriftlichen Form.  

§ 8 Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist 

Der Verpächter kann den Kleingartenpachtvertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist kündigen, 

wenn 

1. der Pächter mit der Entrichtung der Pacht für mindestens ein Vierteljahr in Verzug ist und nicht 

innerhalb von zwei Monaten nach Mahnung in Textform die fällige Pachtforderung erfüllt oder 

2. der Pächter oder von ihm auf dem Kleingartengrundstück geduldete Personen so 

schwerwiegende Pflichtverletzungen begehen, insbesondere den Frieden in der 

Kleingärtnergemeinschaft so nachhaltig stören, dass dem Verpächter die Fortsetzung des 

Vertragsverhältnisses nicht zugemutet werden kann. 

§ 9 Ordentliche Kündigung 

(1) Der Verpächter kann den Kleingartenpachtvertrag kündigen, wenn 

1. der Pächter ungeachtet einer in Textform abgegebenen Abmahnung des Verpächters eine nicht 

kleingärtnerische Nutzung fortsetzt oder andere Verpflichtungen, die die Nutzung des 

Kleingartens betreffen, nicht unerheblich verletzt, insbesondere die Laube zum dauernden 

Wohnen benutzt, das Grundstück unbefugt einem Dritten überlässt, erhebliche 

Bewirtschaftungsmängel nicht innerhalb einer angemessenen Frist abstellt oder geldliche oder 

sonstige Gemeinschaftsleistungen für die Kleingartenanlage verweigert; 

2. die Beendigung des Pachtverhältnisses erforderlich ist, um die Kleingartenanlage neu zu ordnen, 

insbesondere um Kleingärten auf die im § 3 Abs. 1 vorgesehene Größe zu beschränken, die Wege 

zu verbessern oder Spiel- oder Parkplätze zu errichten; 

3. der Eigentümer selbst oder einer seiner Haushaltsangehörigen im Sinne des § 18 des 

Wohnraumförderungsgesetzes einen Garten kleingärtnerisch nutzen will und ihm anderes 

geeignetes Gartenland nicht zur Verfügung steht; der Garten ist unter Berücksichtigung der 

Belange der Kleingärtner auszuwählen; 

4. planungsrechtlich eine andere als die kleingärtnerische Nutzung zulässig ist und der Eigentümer 

durch die Fortsetzung des Pachtverhältnisses an einer anderen wirtschaftlichen Verwertung 

gehindert ist und dadurch erhebliche Nachteile erleiden würde; 

5. die als Kleingarten genutzte Grundstücksfläche alsbald der im Bebauungsplan festgesetzten 

anderen Nutzung zugeführt oder alsbald für diese Nutzung vorbereitet werden soll; die 
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Kündigung ist auch vor Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes zulässig, wenn die 

Gemeinde seine Aufstellung, Änderung oder Ergänzung beschlossen hat, nach dem Stand der 

Planungsarbeiten anzunehmen ist, dass die beabsichtigte andere Nutzung fest-  

gesetzt wird, und dringende Gründe des öffentlichen Interesses die Vorbereitung oder die 

Verwirklichung der anderen Nutzung vor Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplanes erfordern, 

oder 

6. die als Kleingartenanlage genutzte Grundstücksfläche 

a) nach abgeschlossener Planfeststellung für die festgesetzte Nutzung oder 

b) für die in § 1 Abs. 1 des Landbeschaffungsgesetzes in der im Bundesgesetzblatt Teil III, 

Gliederungsnummer 54-3, veröffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 33 des 

Gesetzes vom 20. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3574) geändert worden ist, genannten 

Zwecke 

alsbald benötigt wird. 

(2) Die Kündigung ist nur für den 30. November eines Jahres zulässig; sie hat spätestens zu erfolgen 

1. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 1 am dritten Werktag im August, 

2. in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 2 bis 6 am dritten Werktag im Februar dieses Jahres. Wenn 

dringende Gründe die vorzeitige Inanspruchnahme der kleingärtnerisch genutzten Fläche 

erfordern, ist eine Kündigung in den Fällen des Absatzes 1 Nr. 5 und 6 spätestens am dritten 

Werktag eines Kalendermonats für den Ablauf des nächsten Monats zulässig. 

(3) Ist der Kleingartenpachtvertrag auf bestimmte Zeit eingegangen, ist die Kündigung nach Absatz 1 

Nr. 3 oder 4 unzulässig. 

§ 10 Kündigung von Zwischenpachtverträgen 

(1) Der Verpächter kann einen Zwischenpachtvertrag auch kündigen, wenn 

1. der Zwischenpächter Pflichtverletzungen im Sinne des § 8 Nr. 2 oder des § 9 Abs. 1 Nr. 1 

ungeachtet einer Abmahnung des Verpächters duldet oder 

2. dem Zwischenpächter die kleingärtnerische Gemeinnützigkeit aberkannt ist. 

(2) Durch eine Kündigung nach § 9 Abs. 1 Nr. 3 bis 6, die nur Teile der Kleingartenanlage betrifft, wird 

der Zwischenpachtvertrag auf die übrigen Teile der Kleingartenanlage beschränkt. 

(3) Wird ein Zwischenpachtvertrag durch eine Kündigung des Verpächters beendet, tritt der Verpächter 

in die Verträge des Zwischenpächters mit den Kleingärtnern ein. 

§ 11 Kündigungsentschädigung 

(1) Wird ein Kleingartenpachtvertrag nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 bis 6 gekündigt, hat der Pächter einen 

Anspruch auf angemessene Entschädigung für die von ihm eingebrachten oder gegen Entgelt 

übernommenen Anpflanzungen und Anlagen, soweit diese im Rahmen der kleingärtnerischen 

Nutzung üblich sind. Soweit Regeln für die Bewertung von Anpflanzungen und Anlagen von den 

Ländern aufgestellt oder von einer Kleingärtnerorganisation beschlossen und durch die zuständige 

Behörde genehmigt worden sind, sind diese bei der Bemessung der Höhe der Entschädigung 

zugrunde zu legen. Bei einer Kündigung nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 oder 6 sind darüber hinaus die für 

die Enteignungsentschädigung geltenden Grundsätze zu beachten. 

(2) Zur Entschädigung ist der Verpächter verpflichtet, wenn der Vertrag nach § 9 Abs. 1 Nr. 2 bis 4 

gekündigt worden ist. Bei einer Kündigung nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 oder 6 ist derjenige zur 

Entschädigung verpflichtet, der die als Kleingarten genutzte Fläche in Anspruch nimmt. 

(3) Der Anspruch ist fällig, sobald das Pachtverhältnis beendet und der Kleingarten geräumt ist. 
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§ 12 Beendigung des Kleingartenpachtvertrages bei Tod des Kleingärtners 

(1) Stirbt der Kleingärtner, endet der Kleingartenpachtvertrag mit dem Ablauf des Kalendermonats, der 

auf den Tod des Kleingärtners folgt. 

(2) Ein Kleingartenpachtvertrag, den Eheleute oder Lebenspartner gemeinschaftlich geschlossen haben, 

wird beim Tode eines Ehegatten oder Lebenspartners mit dem überlebenden Ehegatten oder 

Lebenspartner fortgesetzt. Erklärt der überlebende Ehegatte oder Lebenspartner binnen eines 

Monats nach dem Todesfall in Textform gegenüber dem Verpächter, dass er den 

Kleingartenpachtvertrag nicht fortsetzen will, gilt Absatz 1 entsprechend. 

(3) Im Falle des Absatzes 2 Satz 1 ist § 563 b Abs. 1 und 2 des Bürgerlichen Gesetzbuchs über die 

Haftung und über die Anrechnung der gezahlten Miete entsprechend anzuwenden. 

§ 13 Abweichende Vereinbarungen 

Vereinbarungen, durch die zum Nachteil des Pächters von den Vorschriften dieses Abschnitts 

abgewichen wird, sind nichtig. 

§ 14 Bereitstellung und Beschaffung von Ersatzland 

(1) Wird ein Kleingartenpachtvertrag über einen Dauerkleingarten nach § 9 Abs. 1 Nr. 5 oder 6 

gekündigt, hat die Gemeinde geeignetes Ersatzland bereitzustellen oder zu beschaffen, es sei denn, 

sie ist zur Erfüllung der Verpflichtung außerstande. 

(2) Hat die Gemeinde Ersatzland bereitgestellt oder beschafft, hat der Bedarfsträger an die Gemeinde 

einen Ausgleichsbetrag zu leisten, der dem Wertunterschied zwischen der in Anspruch genommenen 

kleingärtnerisch genutzten Fläche und dem Ersatzland entspricht.´ 

(3) Das Ersatzland soll im Zeitpunkt der Räumung des Dauerkleingartens für die kleingärtnerische 

Nutzung zur Verfügung stehen. 

§ 15 Begründung von Kleingartenpachtverträgen durch Enteignung 

(1) An Flächen, die in einem Bebauungsplan für Dauerkleingärten festgesetzt sind, können durch 

Enteignung Kleingartenpachtverträge zugunsten Pachtwilliger begründet werden. 

(2) Die Enteignung setzt voraus, dass 

1. das Wohl der Allgemeinheit sie erfordert, 

2. der Enteignungszweck auf andere zumutbare Weise nicht erreicht werden kann und 

3. dem Eigentümer ein angemessenes Angebot zur Begründung der Kleingartenpachtverträge 

gemacht worden ist; das Angebot ist in Bezug auf die Pacht als angemessen anzusehen, wenn sie 

der Pacht nach § 5 entspricht. 

(3) Die als Entschädigung festzusetzende Pacht bemisst sich nach § 5. 

(4) Im übrigen gilt das Landesenteignungsrecht. 

§ 16 Überleitungsvorschriften für bestehende Kleingärten 

(1) Kleingartenpachtverhältnisse, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes bestehen, richten 

sich von diesem Zeitpunkt an nach dem neuen Recht. 

(2) Vor Inkrafttreten dieses Gesetzes geschlossene Pachtverträge über Kleingärten, die bei Inkrafttreten 

dieses Gesetzes keine Dauerkleingärten sind, sind wie Verträge über Dauerkleingärten zu 

behandeln, wenn die Gemeinde Eigentümerin der Grundstücke ist. 

(3) Stehen bei Verträgen der in Absatz 2 bezeichneten Art die Grundstücke nicht im Eigentum der 
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Gemeinde, enden die Pachtverhältnisse mit Ablauf des 31. März 1987, wenn der Vertrag befristet 

und die vereinbarte Pachtzeit bis zu diesem Zeitpunkt abgelaufen ist; im Übrigen verbleibt es bei 

der vereinbarten Pachtzeit. 

(4) Ist die Kleingartenanlage vor Ablauf der in Absatz 3 bestimmten Pachtzeit im Bebauungsplan als 

Fläche für Dauerkleingärten festgesetzt worden, gilt der Vertrag als auf unbestimmte Zeit 

verlängert. Hat die Gemeinde vor Ablauf des 31. März 1987 beschlossen, einen Bebauungsplan 

aufzustellen mit dem Ziel, die Fläche für Dauerkleingärten festzusetzen, und den Beschluss nach § 

2 Abs. 1 Satz 2 des Bundesbaugesetzes bekannt gemacht, verlängert sich der Vertrag vom Zeitpunkt 

der Bekanntmachung an um vier Jahre; der vom Zeitpunkt der vereinbarten Beendigung der 

Pachtzeit bis zum 31. März 1987 abgelaufene Zeitraum ist hierbei anzurechnen. Vom Zeitpunkt der 

Rechtsverbindlichkeit des Bebauungsplans an sind die Vorschriften über Dauerkleingärten 

anzuwenden. 

§ 17 Überleitungsvorschrift für die kleingärtnerische Gemeinnützigkeit 

Anerkennung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit, die vor Inkrafttreten dieses Gesetzes 

ausgesprochen worden sind, bleiben unberührt. 

§ 18 Überleitungsvorschriften für Lauben 

(1) Vor Inkrafttreten dieses Gesetzes rechtmäßig errichtete Lauben, die die in § 3 Abs. 2 vorgesehene 

Größe überschreiten, können unverändert genutzt werden. 

(2) Eine bei Inkrafttreten dieses Gesetzes bestehende Befugnis des Kleingärtners, seine Laube zu 

Wohnzwecken zu nutzen, bleibt unberührt, soweit andere Vorschriften der Wohnnutzung nicht 

entgegenstehen. Für die Nutzung der Laube kann der Verpächter zusätzlich ein angemessenes 

Entgelt verlangen. 

§ 19 Stadtstaatenklausel 

Die Freie und Hansestadt Hamburg gilt für die Anwendung des Gesetzes auch als Gemeinde.  

§ 20 Aufhebung von Vorschriften 

(1) Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes treten außer Kraft: 

1. Kleingarten- und Kleinpachtlandordnung in der im Bundesgesetzblatt Teil III, 

Gliederungsnummer 235-1, veröffentlichten bereinigten Fassung; 

2. Gesetz zur Ergänzung der Kleingarten- und Kleinpachtlandordnung in der im 

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-2, veröffentlichten bereinigten Fassung; 

3. Verordnung über Kündigungsschutz und andere kleingartenrechtliche Vorschriften in der im 

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-4, veröffentlichten bereinigten Fassung; 

4. Bestimmungen über die Förderung von Kleingärten vom 22. März 1938 (Reichsanzeiger 1938 

Nr. 74), Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-6; 

5. Anordnung über eine erweiterte Kündigungsmöglichkeit von kleingärtnerisch 

bewirtschaftetem Land in der im Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-5, 

veröffentlichten bereinigten Fassung; 

6. Gesetz zur Änderung und Ergänzung kleingartenrechtlicher Vorschriften vom 28. Juli 1969 

(BGBl. I S. 826); 

7. Artikel 4 des Gesetzes zur Änderung des Berlinhilfegesetzes und anderer Vorschriften vom 

23. Juni 1970 (BGBl. I S. 826); 
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8. Baden-Württemberg (für das ehemalige Land Württemberg-Hohenzollern): Verordnung des 

Landwirtschaftsministeriums über Kündigungsschutz von Kleingärten vom 28. Juli 1947 

(Regierungsbl. S. 104), Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-8; 

9. Baden-Württemberg (für das ehemalige Land Baden): Landesverordnung über die 

Auflockerung des Kündigungsschutzes von Kleingärten vom 19. November 1948 (Gesetz- und 

Verordnungsbl. 1949 S. 50), Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-7; 

10. Hamburg: Verordnung über Pachtpreise für Kleingärten vom 28. März 1961 (Hamburgisches 

Gesetz- und Verordnungsbl. S. 115), geändert durch die Verordnung zur Änderung der 

Verordnung über Pachtpreise für Kleingärten vom 18. Februar 1969 (Hamburgisches 

Gesetzund Verordnungsbl. S. 22); 

11. Rheinland-Pfalz: Landesgesetz über Kündigungsschutz für Kleingärten und andere 

kleingartenrechtliche Vorschriften vom 23. November 1948 (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 

410), Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-10; 

12. Schleswig-Holstein: Kleingartengesetz vom 3. Februar 1948 (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 

59) in der Fassung vom 5. Mai 1948 (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 148), mit Ausnahme der 

§§ 24 bis 26, Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 235-3; 

13. Schleswig-Holstein: Schleswig-Holsteinische Verfahrensordnung für Kleingartensachen vom 

16. August 1948 (Gesetz- und Verordnungsbl. S. 192), Bundesgesetzblatt Teil III, 

Gliederungsnummer 235-3-1. 

(2) Mit Inkrafttreten dieses Gesetzes erlöschen beschränkte persönliche Dienstbarkeiten, die aufgrund 

von § 5 Abs. 1 Satz 5 des nach Absatz 1 Nr. 12 außer Kraft tretenden Kleingartengesetzes von 

Schleswig-Holstein im Grundbuch eingetragen worden sind. Für die Berichtigung des Grundbuchs 

werden Kosten nicht erhoben. 

§ 20 a Überleitungsregelungen aus Anlass der Herstellung der Einheit Deutschlands 

In dem in Artikel 3 des Einigungsvertrages genannten Gebiet ist dieses Gesetz mit folgenden Maßgaben 

anzuwenden: 

1. Kleingartennutzungsverhältnisse, die vor dem Wirksamwerden des Beitritts begründet worden 

und nicht beendet sind, richten sich von diesem Zeitpunkt an nach diesem Gesetz. 

2. Vor dem Wirksamwerden des Beitritts geschlossene Nutzungsverträge über Kleingärten sind wie 

Kleingartenpachtverträge über Dauerkleingärten zu behandeln, wenn die Gemeinde bei 

Wirksamwerden des Beitritts Eigentümerin der Grundstücke ist oder nach diesem Zeitpunkt das 

Eigentum an diesen Grundstücken erwirbt. 

3. Bei Nutzungsverträgen über Kleingärten, die nicht im Eigentum der Gemeinde stehen, verbleibt 

es bei der vereinbarten Nutzungsdauer. Sind die Kleingärten im Bebauungsplan als Flächen für 

Dauerkleingärten festgesetzt worden, gilt der Vertrag als auf unbestimmte Zeit verlängert. Hat 

die Gemeinde vor Ablauf der vereinbarten Nutzungsdauer beschlossen, einen Bebauungsplan 

aufzustellen mit dem Ziel, die Fläche für Dauerkleingärten festzusetzen, und den Beschluss nach 

§ 2 Abs. 1 Satz 2 des Baugesetzbuchs bekannt gemacht, verlängert sich der Vertrag vom 

Zeitpunkt der Bekanntmachung an um sechs Jahre. Vom Zeitpunkt der Rechtsverbindlichkeit 

des Bebauungsplans an sind die Vorschriften über Dauerkleingärten anzuwenden. Unter den in 

§ 8 Abs. 4 Satz 1 des Baugesetzbuchs des Baugesetzbuchs genannten Voraussetzungen kann ein 

vorzeitiger Bebauungsplan aufgestellt werden. 

4. Die vor dem Wirksamwerden des Beitritts Kleingärtnerorganisationen verliehene Befugnis, 

Grundstücke zum Zwecke der Vergabe an Kleingärtner anzupachten, kann unter den für die 

Aberkennung der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit geltenden Voraussetzungen entzogen 

werden. Das Verfahren der Anerkennung und des Entzugs der kleingärtnerischen 

Gemeinnützigkeit regeln die Länder. 
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5. Anerkennungen der kleingärtnerischen Gemeinnützigkeit, die vor dem Wirksamwerden des 

Beitritts ausgesprochen worden sind, bleiben unberührt. 

6. Die bei Inkrafttreten des Gesetzes zur Änderung des Bundeskleingartengesetzes zu leistende 

Pacht kann bis zur Höhe der nach § 5 Abs. 1 zulässigen Höchstpacht in folgenden Schritten 

erhöht werden: 

1. ab 1. Mai 1994 auf das Doppelte, 

2. ab 1. Januar 1996 auf das Dreifache, 

3. ab 1. Januar 1998 auf das Vierfache der ortsüblichen Pacht im erwerbsmäßigen 

Obst- und Gemüseanbau. Liegt eine ortsübliche Pacht im erwerbsmäßigen Obst- und 

Gemüseanbau nicht vor, ist die entsprechende Pacht in einer vergleichbaren Gemeinde als 

Bemessungsgrundlage zugrunde zu legen. Bis zum 1. Januar 1998 geltend gemachte 

Erstattungsbeträge gemäß § 5 Abs. 5 Satz 3 können vom Pächter in Teilleistungen, 

höchstens in acht Jahresleistungen, entrichtet werden. 

7. Vor dem Wirksamwerden des Beitritts rechtmäßig errichtete Gartenlauben, die die in § 3 Abs. 2 

vorgesehene Größe überschreiten, oder andere der kleingärtnerischen Nutzung dienende 

bauliche Anlagen können unverändert genutzt werden. Die Kleintierhaltung in 

Kleingartenanlagen bleibt unberührt, soweit sie die Kleingärtnergemeinschaft nicht wesentlich 

stört und der kleingärtnerischen Nutzung nicht widerspricht. 

8. Eine vor dem Wirksamwerden des Beitritts bestehende Befugnis des Kleingärtners, seine 

Laube dauernd zu Wohnzwecken zu nutzen, bleibt unberührt, soweit andere Vorschriften der 

Wohnnutzung nicht entgegenstehen. Für die dauernde Nutzung der Laube kann der Verpächter 

zusätzlich ein angemessenes Entgelt verlangen. 

§ 20 b Sonderregelungen für Zwischenpachtverhältnisse im Beitrittsgebiet 

Auf Zwischenpachtverträge über Grundstücke in dem in Artikel 3 des Einigungsvertrages genannten 

Gebiet, die innerhalb von Kleingartenanlagen genutzt werden, sind die §§ 8 bis 10 und § 19 des 

Schuldrechtsanpassungsgesetzes entsprechend anzuwenden. 

§ 21 Berlin-Klausel 

- aufgehoben – 

§ 22 Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. April 1983 in Kraft. 
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Datenschutz und Persönlichkeitsrechte gemäß der ab dem 

25.05.2018 geltenden Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

Hinweis: 

Der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. (nachfolgend KGV Hollenkamp), informiert Sie 

hiermit gerne und ausführlich zum Datenschutz und Ihren Persönlichkeitsrechten nach der 

DS-GVO. Aus Gründen der Vereinfachung sowie der besseren Lesbar- und Verständlichkeit 

wird im Folgenden nur noch das Mitglied/der Pächter genannt, wobei die Regelungen zum 

Datenschutz und den Persönlichkeitsrechten auch für einen ggf. vorhandenen Ehe-

/Lebenspartner gelten: 

1) Der KGV Hollenkamp erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten seiner 

Mitglieder/ Pächter mittels Aktenführung und Datenverarbeitungsanlagen (EDV) zur Erfüllung 

seiner satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben (z. B. Mitglieder-/Pächterverwaltung, 

Kassen- und Rechnungswesen, Pflichtstunden, Veranstaltungen). 

Insbesondere handelt es sich dabei um folgende persönliche Daten: 

Name und Anschrift, Telefonnummer (Festnetz, Mobil), E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Beruf, 

Familienstand, Bankverbindung und ggf. Funktion(en) im Verein.  

2) Der KGV Hollenkamp hat Versicherungen abgeschlossen oder schließt solche ab, aus denen 

er und/oder seine Mitglieder/Pächter im Versicherungsfall (z. B. Laubenbrand, Einbruch, 

Diebstahl, Haftpflicht) Leistungen beziehen können. Soweit es zur Begründung, 

Durchführung oder Beendigung von Verträgen erforderlich ist, übermittelt der KGV 

Hollenkamp personenbezogene Daten seiner Mitglieder/Pächter (z. B. Name, Anschrift, 

Geburtsdatum und Funktion(en) im Verein) über den Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. 

V. an das/die zuständige(n) Versicherungsunternehmen. Falls dies vom Mitglied/Pächter 

nicht gewünscht wird, kann der Datenübermittlung für die Zukunft widersprochen 

werden. Ein eindeutiger Widerspruch ist in schriftlicher Form vom Mitglied/Pächter an 

den geschäftsführenden Vorstand des KGV Hollenkamp zu richten. Folge eines 

Widerspruchs ist, dass eine Versicherung über den KGV Hollenkamp nicht mehr 

abgeschlossen werden kann und bestehende Verträge nach deren Ablauf nicht mehr 

verlängert werden! Einem Widerspruch kann nur entsprochen werden, wenn vom 

Mitglied/Pächter gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand des KGV Hollenkamp jährlich 

nachgewiesen wird, dass eine Kleingartenversicherung besteht (z. B. 

Kopie des Versicherungsscheines und Nachweis der jährlichen Zahlungen an die 

Versicherung(en). Ohne eine Kleingartenversicherung kann weder ein Pachtverhältnis 

begründet, noch kann ein solches fortgesetzt werden. Eine 

Kleingartenversicherung ist für ein Pachtverhältnis zwingend erforderlich! 

3) Der KGV Hollenkamp übermittelt zum Bezug der Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen 

„Gartenfreund“ erforderliche personenbezogene Daten seiner Mitglieder über den 

Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V. an den Verlag W. Wächter GmbH. Falls das 

Mitglied dies nicht möchte, kann es der Datenübermittlung für die Zukunft 

widersprechen. Dazu hat das Mitglied eine eindeutige Widerspruchserklärung 

gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand des KGV Hollenkamp abzugeben. Folge 

eines Widerspruchs ist, dass die Verbandszeitschrift „Gartenfreund“ nicht mehr 

bezogen werden kann! 

4) Im Zusammenhang mit seinem kleingärtnerischen Zweck und anderen satzungsgemäßen 

Aufgaben sowie Veranstaltungen berichtet der KGV Hollenkamp über Neuigkeiten und 

veröffentlicht/ übermittelt ggf. personenbezogene Daten und Fotos seiner Mitglieder/Pächter 

in den Schaukästen des Vereins und/oder übermittelt Daten und Fotos zur Veröffentlichung 

an Printmedien. Dies betrifft unter anderem Wahlergebnisse, Parzellenbelegungspläne, 

Ehrungen, Jubiläen, sowie bei sonstigen Veranstaltungen anwesende Vorstandsmitglieder, 

sonstige Funktionäre/ Verantwortliche und Fotos anwesender Personen.  
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Die Veröffentlichung/Übermittlung von personenbezogenen Daten ist immer freiwillig und 

erfolgt aufgrund der abgegebenen Einwilligungserklärung zum Aufnahmeantrag und/oder 

sonstiger freiwillig abgegebener Einwilligungserklärungen.  

Die Veröffentlichung/Übermittlung beschränkt sich je nach Anlass auf Name, Vorname, 

Foto(s), Vereinszugehörigkeit und falls erforderlich, Beruf, Funktion im Verein, Alter oder 

Geburtsjahrgang.   

Ein Mitglied/Pächter kann jederzeit gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand des 

KGV Hollenkamp die abgegebene Einwilligung in die Veröffentlichung/Übermittlung 

seiner personenbezogenen Daten und Einzelfotos in den Schaukästen des Vereins 

und/oder den Printmedien für die Zukunft widerrufen. Die 

Veröffentlichung/Übermittlung unterbleibt, soweit noch möglich, ab Zugang des 

Widerrufs. Der Vorstand des KGV Hollenkamp wird versuchen eine Veröffentlichung in 

Printmedien zu verhindern, soweit dies noch ohne Kosten für den Verein möglich ist. 

Jedenfalls wird der Vorstand des KGV Hollenkamp Sorge dafür tragen, dass in den 

Schaukästen des Vereins veröffentlichte persönliche Daten und/oder Einzelfotos des 

Mitglieds/Pächters aus diesen unverzüglich entfernt werden. Danach werden aufgrund des 

Widerspruchs entsprechend der Widerspruchsformulierung keine Veröffentlichungen und 

Übermittlungen zum Widerspruch führenden Mitglied/Pächter mehr erfolgen. 

Selbstverständlich hat das Mitglied/der Pächter jederzeit die Möglichkeit, erneut einer 

Veröffentlichung und/oder Übermittlung, auch für den Einzelfall, zuzustimmen. Hierzu hat das 

Mitglied/der Pächter einen schriftlichen Antrag an den geschäftsführenden Vorstand des KGV 

Hollenkamp zu richten. 

5) Der KGV Hollenkamp ist Mitglied im Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V., der die 

Interessen der angeschlossenen Vereine im Landesverband und den Kommunen im Kreis 

Celle vertritt. Der Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V. wiederum ist Mitgliedsverband 

im Landesverband Niedersächsischer Gartenfreunde e. V. der wiederum dem Bundesverband 

Deutscher Gartenfreunde e. V. (BDG) angehört. Soweit es zur Erfüllung der Zwecke und 

Aufgaben des Bezirksverbandes der Kleingärtner Celle e. V. und deren übergeordneter 

Verbände erforderlich ist, werden notwendige (angeforderte) personenbezogene Daten der 

Mitglieder/ Pächter des KGV Hollenkamp an die 

„Dachverbände“ übermittelt. 

Der Übermittlung an die vorgenannten Dachverbände kann vom betroffenen Mitglied/ 

Pächter jederzeit für die Zukunft widersprochen werden. Dazu ist vom Mitglied/Pächter 

eine eindeutige Widerspruchserklärung gegenüber dem geschäftsführenden Vorstand 

des KGV Hollenkamp abzugeben. Ein Widerspruch könnte zur Folge haben, dass das 

Mitglieds-/ Pachtverhältnis im KGV Hollenkamp nicht weiter fortgesetzt werden kann. 

Dies ergibt sich aus den Verpflichtungen des KGV Hollenkamp als Mitgliedsverein im 

Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V. gegenüber dem Bezirksverband der 

Kleingärtner Celle e. V. 

6) Mitglieder-/Pächterlisten werden in gedruckter und/oder digitaler Form an 

Vorstandsmitglieder, sonstige Mitarbeiter und Mitglieder/Pächter weitergegeben, wenn deren 

Funktion(en) oder besondere Aufgabenstellung im Verein die Kenntnisnahme dieser Daten 

erfordert. An die auf dem Vereinsgelände ansässige Interessengemeinschaft Kompostanlage 

werden zur Wahrnehmung der Aufgaben Name, Vorname und Telefonnummer 

weitergegeben. Benötigt ein Mitglied/Pächter glaubhaft die Mitglieder-/Pächterliste zur 

Wahrnehmung seiner satzungsgemäßen Rechte (z. B. Minderheitenrechte), erhält es eine 

gedruckte oder digitale Kopie der notwendigen Daten gegen die schriftliche Versicherung, 

dass diese Daten datenschutzgerecht behandelt sowie nicht zu anderen Zwecken verwendet 

und zurückgegeben, vernichtet und gelöscht werden, sobald der Zweck erfüllt ist. 

7) Alle Mitglieder/Pächter haben nach Art. 15 ff. DS-GVO das Recht auf Auskunft über die 

zu ihrer Person gespeicherten Daten, ggf. den Empfängern bei Datenübermittlungen, 

den Zweck der Speicherung sowie auf Berichtigung, Löschung, Sperrung und 
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vergessen werden, soweit keine rechtlichen und/oder satzungsgemäßen Gründe 

dagegen sprechen. 

Eine anderweitige, über die Erfüllung seiner satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben 

hinausgehende Datenverarbeitung oder Nutzung (z. B. Behördenanfragen) ist dem KGV 

Hollenkamp nur gestattet, sofern er aus gesetzlichen Gründen hierzu verpflichtet ist oder eine 

Einwilligung des Mitglieds/Pächters vorliegt. Die Nutzung personenbezogener Daten der 

Mitglieder/Pächter des KGV Hollenkamp zu Werbezwecken ist ohne gesonderte, vorherige 

schriftliche Einwilligung des betroffenen Mitglieds/Pächters nicht erlaubt. Ein Verkauf von 

personenbezogenen Daten der Mitglieder/Pächter ist dem KGV Hollenkamp nicht erlaubt. 

8) Der KGV Hollenkamp ist ein traditionell ausgerichteter Kleingärtnerverein in dem die 

Gemeinschaft der Kleingärtner hoch eingeschätzt und deshalb gefördert und gepflegt wird. In 

diesem Zusammenhang führt der KGV Hollenkamp auch ein Mitglieder-/Pächterarchiv 

ausgeschiedener Mitglieder/ Pächter. Damit auch ehemalige Mitglieder-/Pächter Teil dieser 

Gemeinschaft sein können, werden personenbezogene Daten (Namen, Adresse, 

Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) ehemaliger Mitglieder-/Pächter über die 

Löschfristen hinaus in einem Archiv abgelegt und/oder gespeichert. Dies ermöglicht dem 

KGV Hollenkamp die Kontaktaufnahme zu ehemaligen Mitgliedern/Pächtern, um sie zu 

besonderen Ereignissen (z. B. Veranstaltungen), einladen oder zu bestimmten Anlässen 

beglückwünschen zu können. Mit der Unterzeichnung der Einwilligungserklärung stimmen 

Mitglieder/Pächter der Archivierung der vorgenannten personenbezogenen Daten über die 

Löschfristen hinaus zu. Wenn Mitglieder/Pächter dies nicht wünschen, können sie dies 

direkt auf der Einverständniserklärung vermerken bzw. ausschließen. Eine erteilte 

Einwilligung kann vom Mitglied/Pächter jederzeit für die Zukunft widerrufen werden. Der 

KGV Hollenkamp respektiert dies selbstverständlich und nimmt diese personenbezogenen 

Daten dann nicht in seinem Mitglieder-/Pächterarchiv auf oder entfernt die Daten nach einem 

Widerruf der Einwilligung unverzüglich aus seinen Archiven. Durch den Ausschluss der 

Archivierung entstehen dem Mitglied/Pächter keinerlei Nachteile. Einladungen zu besonderen 

Ereignissen des Vereins und Glückwünsche seitens des KGV Hollenkamp zu besonderen 

Ereignissen sind dann mangels Kenntnis von Kontaktdaten oder des Geburtstags allerdings 

nicht mehr möglich.   

9) Die Sicherheit und der Schutz der personenbezogenen Mitglieder-/Pächterdaten ist dem KGV 

Hollenkamp sehr wichtig! Er gewährleistet dies durch eine für andere Personen nicht ohne 

Weiteres zugängliche Lagerung von Papierdokumenten (z. B. verschlossene Aktenschränke) 

und im Bereich der elektronischen Datenverarbeitung (EDV) durch den Stand der Technik 

entsprechende Sicherheitsmechanismen (z. B. verschlüsselter E-Mail versandt, 

verschlüsselte Speicherung auf den EDV-Geräten und/oder den ggf. verwendeten Clouds. 

Hierbei kommen mehrere Computer, insbesondere die der Vorstandsmitglieder, zum Einsatz. 

Jedes Vorstandsmitglied benutzt dabei ggf. andere Programme zum Schutz und der 

Sicherheit der persönlichen Mitglieder-/Pächterdaten und trägt dabei die volle Verantwortung 

für die Sicherheit und den Schutz der Daten. Damit es nicht zu einem vollständigen 

Datenverlust kommen und die Wiederherstellbarkeit der Daten bei Verlust (z. B. defektes 

Speichermedium) garantiert werden kann, werden regelmäßig Sicherungskopien (Backups) 

aller elektronisch verarbeiteten Daten gefertigt, die ebenfalls sicher aufbewahrt werden. 

Wir hoffen, dass Ihnen die vorstehenden Ausführungen zum Datenschutz- und Ihren 

Persönlichkeitsrechten nach der Neuregelung des Datenschutzrechts (DS-GVO) hilfreich sind. 

Haben Sie noch Fragen, scheuen Sie sich nicht, den geschäftsführenden Vorstand 

anzusprechen. Dieser wird Ihre Fragen nach bestem Wissen und Gewissen beantworten und 

versuchen, Unklarheiten zu beseitigen. 

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Der geschäftsführende Vorstand 

Information an den Betroffenen nach Artikel 13  

Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 
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Der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. (nachfolgend KGV Hollenkamp), informiert Sie 

hiermit nach Artikel 13 DS-GVO gerne und ausführlich über die Verarbeitung und Verwendung 

Ihrer personenbezogenen Daten. Aus Gründen der Vereinfachung und der besseren 

Lesbarkeit /Verständlichkeit wird im Folgenden nur noch das Mitglied/der Pächter genannt, 

wobei die genannten Regelungen auch für einen ggf. vorhandenen 

Ehe-/Lebenspartner gelten. 

Durch die ab dem 25.05.2018 geltende DS-GVO wurden uns, dem KGV Hollenkamp, einige 

sinnvolle Pflichten zum Schutz Ihrer Daten auferlegt. Die europaweite Neuregelung des 

Datenschutzrechts (EU-DSGVO) soll den Schutz von Daten Betroffener bei der Erhebung, 

Verarbeitung, Verwendung und Übermittlung in Europa einheitlich gewährleisten. Diese 

Pflichten erfüllen wir gerne und erläutern Ihnen nachfolgend welche Daten wir zu welchen 

Zwecken von Ihnen erheben, verarbeiten, verwenden, übermitteln und welche Rechte Sie 

diesbezüglich haben: 

Verantwortlicher (Art. 4 Abs. 7 DS-GVO) Kleingärtnerverein 

Hollenkamp e. V. 

Geschäftsführender Vorstand 

Hollenkamp 

29223 Celle 

Wichtiger Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass die oben genannte Anschrift keine Postanschrift ist! Mit Ihren 

Anliegen wenden Sie sich bitte an einen Verantwortlichen des unten aufgeführten 

geschäftsführenden Vorstands. Mit den Mitgliedern des geschäftsführenden Vorstands 

können Sie per E-Mail auch verschlüsselt kommunizieren, wenn Sie einen E-Mail-Account 

bei WEB.de oder GMX.de haben. 

Geschäftsführender Vorstand (Stand: 01.01.2023): 

1. Vorsitzende (kommissarisch) 

 Götz Hachtmann        E-Mail: kgv-hollenkamp.Ha@web.de 

2. Vorsitzende 

Andreas Centner, E-Mail: Berti1900@gmx.net 

1. Kassenführer 

Steve Zeitler           E-Mail:kgv.steve.zeitler@gmail.com 

1. Schriftführer 

Zur Zeit unbesetzt   

Jeder Betroffene kann sich mit allen Fragen zum Datenschutz, seinen Persönlichkeitsrechten 

und ggf. Beschwerden an den geschäftsführenden Vorstand des KGV Hollenkamp oder an 

die zuständige Aufsichtsbehörde wenden. Wohnen Sie in Niedersachsen, ist die für Ihre 

Angelegenheiten zuständige Aufsichtsbehörde die/der Landesbeauftragte für den 

Datenschutz in Niedersachsen, Prinzenstraße 5, 30159 Hannover, Telefon: 05111204500, 

Fax: 05144-1204599. 

Rechtmäßigkeit der Verarbeitung (Art. 6 DS-GVO) 

Die Rechtmäßigkeit zur Erhebung und Verarbeitung Ihrer Daten ergibt sich aus Art. 6 Abs. 1 

lit. b) und lit. f) DS-GVO. Danach ist die Verarbeitung rechtmäßig, wenn die Verarbeitung für 

die Erfüllung eines Vertrags, dessen Vertragspartei die betroffene Person ist, oder zur 

Durchführung vorvertraglicher Maßnahmen erforderlich, die auf Anfrage der betroffenen 

Person erfolgt. Dies ist der Fall, da Sie einen Aufnahmeantrag als Mitglied/Pächter im KGV 

Hollenkamp gestellt haben oder bereits Mitglied/Pächter im KGV Hollenkamp sind.   

Soweit Ihrem Antrag entsprochen werden sollte oder bereits wurde, wird oder wurde ein 

Vertragsverhältnis zwischen Ihnen und dem KGV Hollenkamp auf Basis der jeweils gültigen 

Satzung des KGV Hollenkamp begründet. 
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Erfordernis der Verarbeitung und Folgen (Art. 13 Abs. 2 lit. e) DS-GVO) 

Die Erhebung, Verarbeitung und Verwendung Ihrer Daten sind für eine Mitgliedschaft und ein 

Pachtverhältnis im KGV Hollenkamp erforderlich. Soweit Sie bei der Antragstellung keinerlei 

persönliche Daten angeben möchten, können Sie nicht Mitglied im KGV Hollenkamp werden 

und es ist nicht möglich, mit Ihnen ein Pachtverhältnis zu begründen. Soweit Sie lediglich 

bestimmte Daten nicht angeben möchten kommt es darauf an, ob diese Daten zum Abschluss 

eines Mitglieds-/Pachtvertrags unbedingt benötigt werden und die Erfüllung der 

satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben des KGV Hollenkamp möglich ist. Für den Fall, dass 

Sie im Nachhinein von Ihrem Recht auf Löschung gemäß Art. 17 DS-GVO Gebrauch machen 

und die Löschung sämtlicher persönlicher Daten verlangen, so kann dies nur eine Kündigung 

des Mitglieds-/Pachtverhältnisses zur Folge haben. Eine Löschung sämtlicher persönlicher 

Daten kann aber auch nur dann erfolgen, wenn keine rechtlichen und/oder satzungsgemäßen 

Gründe dagegensprechen und gegen Sie keine offenen Forderungen seitens des KGV 

Hollenkamp oder Dritter bestehen. Ein Minimalbestand von Daten (Vorname, Nachname, 

aktuelle Anschrift, Geburtsdatum und Bankverbindung) ist für die Begründung und das 

Fortbestehen eines Mitglieds-/Pachtverhältnisses unerlässlich. Dies gilt auch, wenn Sie 

bereits Mitglied/Pächter im KGV Hollenkamp sind.  

Zwecke der Verarbeitung (Art. 13 Abs. 1 lit. c) DS-GVO) 

Ihre persönlichen Daten verarbeiten wir nach Artikel 6 Abs. 1 lit. b und lit. f) DS-GVO zu 

folgenden Zwecken auf Basis des mit Ihnen ggf. zu schließenden oder bereits 

geschlossenen Mitglieds-/Pachtvertrags: 

 Erfüllung von Vertragsleistungen: Name, Anschrift, Telefonnummer(n), E-MailAdresse, 
Geburtsdatum, Bankverbindung, Beruf,  
Vereinszugehörigkeit, Strominstallation, Pflichtstunden. 

 Rechnungsstellung: 
Aufnahmegebühr, Umlage, Mitgliedsbeitrag, Pacht, 
Stromverbrauch, Pflichtstunden, Versicherung,  
Schätzgebühr, Gartengröße, Ersatzvornahmen. 

 Übermittlung an Versicherungen: Personenbezogene Daten der Mitglieder/Pächter  

(Name, Anschrift, etc.) werden bei berechtigtem 

Interesse (z. B. Abschluss von Versicherung(en) über 

den Bezirksverband der Kleingärtner Celle e. V. bzw. 

der Dachverbände an die Versicherung(en) übermittelt. 

 Übermittlung an Dachverbände: Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben der  

Dachverbände des KGV Hollenkamp werden von den 

Dachverbänden benötigte persönliche Daten der 

Mitglieder/Pächter an diese übermittelt. 

· Übermittlung an Printmedien: Personenbezogene Daten der Mitglieder (Name,  

Anschrift) werden über den Bezirksverband der  

Kleingärtner Celle e. V. bzw. der Dachverbände an den 

Verlag W. Wächter GmbH zum Bezug der 
Verbandszeitschrift für das Kleingartenwesen 
„Gartenfreund“ übermittelt. 

Je nach Ereignis werden personenbezogene Daten 

(z. B. Name, Alter, Foto(s), Funktion(en) im Verein, 

Beruf) ggf. auch an die örtliche Presse übermittelt. 

· Übermittlung an Behörden:  Personenbezogene Daten der Mitglieder/Pächter 

werden bei berechtigtem Interesse an Behörden 

(z. B. Verwaltung, Polizei) übermittelt. 

Empfänger und/oder Kategorien von Empfängern (Art. 13 Abs. 1 lit. e) DS-GVO) Ihre 

persönlichen Daten werden folgenden Empfängern/Kategorien zugeordnet: 

• Vorstandsmitglieder - Zur Durchführung der satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben 
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• Sonstige Mitglieder - In besonderen Fällen zur Erfüllung von Aufgaben des Vereins oder 

                                       zur Wahrnehmung von satzungsgemäßen Rechten 

                                       (z. B. Veranstaltungen, Minderheitenrechte) 

• IG Kompostanlage - Zur Durchführung der vertragsgemäßen Aufgaben 

• Versicherung(en) - Versicherungen des KGV Hollenkamp für Versicherungs-                                         

angelegenheiten der Mitglieder/Pächter 

• Printmedien - Bezug der Verbandszeitschrift „Gartenfreunde“ 

- Bekanntmachung besonderer Ereignisse in der  

                                       Verbandszeitschrift „Gartenfreunde“ 

- Bekanntmachung besonderer Ereignisse in der örtlichen Presse 

• Dachverbände - Zur Durchführung der Zwecke und Aufgaben der Dachverbände 

• Öffentlichkeit - Veröffentlichungen in Schaukästen und Printmedien 

• Behörden - Zur Bearbeitung der dortigen Vorgänge 

Dauer der Verarbeitung (Art. 13 Abs. 2 lit. a) DS-GVO) 

Ihre Daten verarbeiten wir zur Erfüllung unserer satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben nur 

solange, wie es zur Erfüllung des Mitglieds- und Pachtvertrages oder geltender 

Rechtsvorschriften sowie der Pflege unserer Beziehung (Archiv) zu Ihnen erforderlich ist. 

Geschäftliche Unterlagen werden entsprechend der gesetzlichen Vorschriften aufbewahrt: 

 Kassenbelege: 10 Jahre 

 Kassenbücher: 10 Jahre 

Buchhaltungsunterlagen: 10 Jahre 

Rechte des Betroffenen  

Nach der DS-GVO haben Sie und ggf. Ihr Ehe-/Lebenspartner folgende Rechte: 

Auskunftsrecht (gem. Artikel 15 DS-GVO) 

Sie haben das Recht zu erfahren, ob und welche personenbezogenen Daten von Ihnen 

erhoben wurden und verarbeitet werden. Der Verantwortliche (KGV Hollenkamp) ist 

verpflichtet, Ihnen auf Antrag die erforderlichen Auskünfte zu erteilen. 

Recht auf Berichtigung (gem. Artikel 16 DS-GVO)  

Sie haben ein Recht auf unverzügliche Berichtigung Sie betreffender unrichtiger Daten 

und/oder Vervollständigung Ihrer beim KGV Hollenkamp gespeicherten unvollständigen 

Daten. 

Recht auf Löschung (gem. Artikel 17 DS-GVO)  

Sie haben das Recht, die Löschung Ihrer personenbezogenen Daten bei Vorliegen der 

Voraussetzungen des Art. 17 Abs. 1 DS-GVO zu verlangen. Dieses Recht besteht jedoch 

insbesondere dann nicht, wenn die Verarbeitung zur Ausübung des Rechts auf freie 

Meinungsäußerung und Information, zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, aus 

Gründen des öffentlichen Interesses oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 

Recht auf Einschränkung der Verarbeitung (gem. Artikel 18 DS-GVO)  

Sie haben das Recht, die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

zu verlangen, - solange die von Ihnen bestrittene Richtigkeit Ihrer Daten überprüft wird wenn 

Sie eine Löschung Ihrer Daten wegen unzulässiger Datenverarbeitung ablehnen und 

stattdessen die Einschränkung der Verarbeitung Ihrer Daten verlangen - wenn Sie Ihre 

Daten zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen benötigen  - 

nachdem der KGV Hollenkamp diese Daten nach Zweckerreichung nicht mehr benötigt wenn 

Sie Widerspruch aus Gründen Ihrer besonderen Situation eingelegt haben, solange noch nicht 

feststeht, ob die  berechtigten Gründe des KGV Hollenkamp überwiegen. 
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Recht auf Unterrichtung (gem. Artikel 19 DS-GVO)  

Haben Sie das Recht auf Berichtigung, Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung 

gegenüber dem Verantwortlichen (KGV Hollenkamp) geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, 

allen Empfängern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten offengelegt 

wurden, diese Berichtigung oder Löschung der Daten oder Einschränkung der Verarbeitung 

mitzuteilen, es sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 

unverhältnismäßigen Aufwand verbunden. Ihnen steht das Recht zu, über diese Empfänger 

unterrichtet zu werden. 

Recht auf Datenübertragbarkeit (gem. Artikel 20 DS-GVO)  

Sie haben das Recht, Ihre personenbezogenen Daten, die Sie dem KGV Hollenkamp 

bereitgestellt haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenlesebaren Format zu 

erhalten oder die Übermittlung an einen anderen Verantwortlichen zu verlangen, soweit dies 

technisch machbar ist. 

Recht auf Widerspruch (gem. Artikel 21 DS-GVO)  

Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit 

gegen die Verarbeitung Sie betreffender personenbezogener Daten Widerspruch einzulegen. 

Ihre Daten werden dann nicht mehr verarbeitet, es sei denn, es sind zwingende schutzwürdige 

Gründe für die Verarbeitung nachzuweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten 

überwiegen, oder die Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung 

von Rechtsansprüchen. 

Recht auf Widerruf (gem. Artikel 7 (3) DS-GVO)  

Sie haben das Recht, eine einmal erteilte Einwilligung in die Verarbeitung von Daten jederzeit 

mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. Im Falle des Widerrufs wird der KGV Hollenkamp 

die betroffenen Daten unverzüglich löschen, sofern eine weitere Verarbeitung nicht auf eine 

Rechtsgrundlage zur einwilligungslosen Verarbeitung gestützt werden kann. Durch den 

Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit, der aufgrund der Einwilligung bis 

zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

Recht auf Beschwerde (gem. Artikel 77 DS-GVO)  

Wenn Sie der Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden personenbezogenen 

Daten gegen die DS-GVO verstößt, haben Sie das Recht auf Beschwerde bei einer 

Aufsichtsbehörde, insbesondere in dem Mitgliedstaat Ihres gewöhnlichen Aufenthaltsortes, 

Ihres Arbeitsplatzes oder des Ortes des mutmaßlichen Verstoßes. 

Bezüglich des KGV Hollenkamp ist, wenn Sie in Niedersachsen wohnen, für Sie die 

zuständige Aufsichtsbehörde die/der Landesbeauftragte für den Datenschutz in 

Niedersachsen, Prinzenstraße 5, 30159 Hannover, Telefon: 0511-1204500, Fax: 

051441204599.   

Wir hoffen, dass Ihnen die vorstehenden Informationen über die Verarbeitung und 

Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten nach der Neuregelung des Datenschutzrechts 

(DS-GVO) hilfreich sind. Haben Sie noch Fragen, scheuen Sie sich nicht, den 

geschäftsführenden Vorstand anzusprechen. Dieser wird Ihre Fragen nach bestem Wissen 

und Gewissen beantworten und versuchen, Unklarheiten zu beseitigen. 

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Der geschäftsführende Vorstand 
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Datenschutzkonzept des Kleingärtnervereins 

 Hollenkamp e. V. (KGV Hollenkamp) vom 01.01.2023 

1  Grundsätzliches 

1.1 Beachtung der EU-DSGVO 

Der KGV Hollenkamp hält sich an die geltenden Datenschutzbestimmungen der ab dem 

25.05.2018 geltenden europäischen Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO). Aus 

diesem Grund hat der Vorstand des KGV Hollenkamp ein Datenschutzkonzept erstellt, dass 

bei Bedarf angepasst werden kann. Die Einhaltung des Datenschutzkonzeptes ist für alle 

Mitglieder des KGV Hollenkamp, insbesondere aber für Vorstandsmitglieder, Obleute und von 

der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand beauftragte Personen, streng verpflichtend. 

1.2 Erhebung personenbezogener Daten 

Personenbezogene Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp (z. B. Namen, Adressen, 

Kommunikationsverbindungen, Geburtsdaten, Bankverbindungen sowie alle Angaben, die 

eine Zuordnung von Einzelpersonen ermöglichen) werden ausschließlich dann erhoben 

und/oder auf Datenträger gespeichert, wenn dies aufgrund einer Rechtsgrundlage oder einer 

Einwilligung des Betroffenen erlaubt ist. 

1.3 Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten 

Der Verein führt ein Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten des KGV Hollenkamp nach den 

Vorschriften der DS-GVO und hält dieses aktuell. Aus dem Verzeichnis ist ersichtlich, auf 

welche Erlaubnisse Funktionsträger des KGV Hollenkamp zur Erfüllung ihrer Aufgaben Zugriff 

haben.  

2  Verpflichtungen 

2.1 Verpflichtung der Mitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Alle Personen, die mit personenbezogenen Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp in 

Kontakt kommen oder diese verarbeiten, werden über die Datenschutzregelungen des KGV 

Hollenkamp informiert und sind zur Einhaltung verpflichtet. Zur Information genügt die 

Aushändigung dieses Datenschutzkonzeptes. Der Vorstand des KGV Hollenkamp entscheidet 

im Einzelfall darüber, ob eine schriftliche Verpflichtungserklärung abgegeben werden muss.  

Die Informationspflicht des Vorstands des KGV Hollenkamp besteht nur, wenn der Vorstand 

Kenntnis davon hat, dass bestimmte Personen Kenntnis von personenbezogenen Daten der 

Mitglieder des KGV Hollenkamp haben und/oder diese verarbeiten. 

2.2 Geheimhaltungspflicht / Erweiterte Einhaltung der Bestimmungen der EU-DSGVO 

Alle Personen, denen personenbezogene Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp bekannt 

sind, sind zur Geheimhaltung und Einhaltung der Datenschutzbestimmungen nach der 

EU-DSGVO verpflichtet. Dies gilt sowohl für alle Mitglieder des KGV Hollenkamp als auch für 

außerhalb des Vereins stehende Personen und Firmen, die für den KGV Hollenkamp im 

Auftrag tätig werden. Die Verpflichtungen bestehen auch nach dem Ausscheiden aus dem 

KGV Hollenkamp oder der Auftragserledigung weiter und über den Tod des Mitglieds des KGV 

Hollenkamp hinaus. Im Todesfall gehen die Verpflichtungen auf die Erben, Hinterbliebenen 

und sonstige Personen (z. B. Betreuer) über. Die Mitglieder des KGV Hollenkamp, auf die Satz 

1 zutrifft, haben ihre Erben, Angehörigen, ggf. Betreuer und alle sonst in Frage kommenden 

Personen über diese Verpflichtungen zu informieren. 

2.3 Informationen und Schulungen zum Datenschutz 

Der Vorstand des KGV Hollenkamp trägt Sorge dafür, dass die mit den einzelnen 

Vereinstätigkeiten betrauten Personen über die zum Datenschutz notwendigen Kenntnisse 

verfügen. Hierzu zählen insbesondere Kenntnisse über: 

• die sichere Aufbewahrung von schriftlichen Unterlagen und elektronisch verarbeiteten 

Daten, 

• die Verschlüsselung von Dateien, 
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• die verschlüsselte E-Mail Korrespondenz, 

• die sichere Vernichtung von schriftlichen Unterlagen und elektronisch verarbeiteten 

Daten. 

3  Verarbeitung personenbezogener Daten 

3.1 Aufbewahrung und Zugang 

Schriftliche Unterlagen und elektronisch verarbeitete Daten des KGV Hollenkamp werden in 

einem verschließbaren Stahlschrank im Vereinsheim des KGV Hollenkamp sicher aufbewahrt. 

Der Zugang zu den aufbewahrten Unterlagen ist ausschließlich den Vorstandsmitgliedern und 

Obleuten des KGV Hollenkamp gestattet. Jeder unberechtigte Zugriff erfüllt den Tatbestand 

des Diebstahls und wird strafrechtlich verfolgt. 

3.2 Verschluss des Aufbewahrungsortes 

Das Vereinsheim des KGV Hollenkamp sowie der Stahlschrank müssen (außer das 

Vereinsheim bei Veranstaltungen/Vermietungen) stets verschlossen sein. Alle 

Vorstandsmitglieder und Obleute des KGV Hollenkamp erhalten einen Schlüssel für das 

Vereinsheim und den Stahlschrank. Der Verlust eines Schlüssels ist dem geschäftsführenden 

Vorstand des KGV Hollenkamp unverzüglich anzuzeigen. Wird festgestellt, dass (z. B. 

aufgrund einer Veranstaltung/Vermietung) ein nicht autorisierter Zugriff auf die im 

Stahlschrank befindlichen Daten erfolgte oder das Daten gestohlen wurden, ist dies innerhalb 

von 72 Stunden der Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu melden. 

3.3 Heimarbeit durch Vorstandsmitglieder, Obleute und beauftragte Personen  

Soweit aufgrund des Aufgabenbereiches erforderlich, verarbeiten und bewahren 

Vorstandsmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand 

beauftragte Personen, personenbezogene Daten auch zu Hause auf. Dies gilt sowohl für 

schriftliche Unterlagen als auch für elektronisch verarbeitete Daten. Der vorgenannte 

Personenkreis trägt eigenverantwortlich Sorge dafür, dass die personenbezogenen Daten der 

Mitglieder des KGV Hollenkamp für keine anderen Personen (z. B. Familienmitglieder, 

Besucher) zugänglich sind und nicht von ihnen eingesehen werden können.  

3.4 Zeitnahe Verarbeitung 

Erhebungsunterlagen (z. B. Mitglied-/Pachtanträge) werden zeitnah nach Eingang beim 

Vorstand des KGV Hollenkamp bearbeitet. Sie werden sowohl schriftlich als auch elektronisch 

verarbeitet. Dabei werden die Vorschriften der EU-DSGVO beachtet und dem Stand der 

Technik entsprechende Sicherheitsmechanismen verwendet.  

3.5 Besondere Sorgfalt beim Umgang mit Akten im Vereinsheim 

Jedes Vorstandsmitglied des KGV Hollenkamp darf nur Akten für seinen Aufgabenbereich 

entnehmen und bearbeiten. Es ist verboten, personenbezogene Unterlagen unbeaufsichtigt 

im Raum liegen zu lassen. Unmittelbar nach Abschluss der Bearbeitung müssen die 

entnommenen Akten durch das jeweilige Vorstandsmitglied wieder an ihren Platz im 

Stahlschrank gelegt werden. Der Stahlschrank ist vor Verlassen des Vereinsheimes wieder zu 

verschließen, der Verschluss ist zu überprüfen. Das Vereinsheim ist nach dem Verlassen 

ebenfalls zu verschließen. 

3.6 Dokumentation der Aktenbearbeitung 

Jede Entnahme und jede Hineingabe von Daten (z. B. Ordner, Papierunterlagen, USB-Sticks 

usw.) aus bzw., in den Stahlschrank muss in einer Entnahme- und Hineingabeliste 

dokumentiert werden. Eingetragen werden das Datum der Entnahme oder Hineingabe, die 

genaue Bezeichnung der entnommenen oder hineingegebenen Sachen sowie der Name des 

verantwortlichen Vorstandsmitglieds, das die Sachen entnimmt oder hineingibt. Die Entnahme 

oder Hineingabe, ist durch eigenhändige Unterschrift des verantwortlichen Vorstandsmitglieds 

des KGV Hollenkamp zu bestätigen. 

3.7 Vernichtung personenbezogener Daten 

Alle Vorstandsmitglieder, Obleute und beauftragte Personen des KGV Hollenkamp, die 

personenbezogene Daten schriftlich oder elektronisch verarbeiten und aufbewahren, müssen 

diese unverzüglich nach Beendigung ihrer Tätigkeit (z. B. Ausscheiden aus dem Vorstand,  
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Erledigung übernommener Aufgaben) sicher vernichten. Dabei sind die gesetzliche 

Aufbewahrungsfristen zu beachten. Schriftliche Unterlagen dürfen nicht einfach in den Müll 

entsorgt werden, sie müssen mindestens mit einem handelsüblichen Papier-Schredder 

vernichtet werden. Elektronisch verarbeitete Daten müssen mit einem dem Stand der 

Technik entsprechenden Datei-Shredder vernichtet werden, einfaches Löschen ist nicht 

ausreichend.  

4  Umgang mit personenbezogenen Daten im Todesfall 

4.1 Schriftliche Unterlagen und externe Speichermedien 

Stirbt ein Mitglied nach Nr. 3.4 Satz 1, sind die von ihm/ihr schriftlich und elektronisch 

verarbeiteten personenbezogenen Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp von 

seinen/ihren Erben, Hinterbliebenen, Beteuern oder sonstigen Personen dem Vorstand des 

KGV Hollenkamp unverzüglich auszuhändigen. Dies gilt für alle schriftliche Unterlagen und 

alle Arten externer Speichermedien, auf denen personenbezogene Daten von Mitgliedern des 

KGV Hollenkamp gespeichert sind. Der Vorstand des KGV Hollenkamp sichert die 

elektronisch erfassten Daten auf eigenen Datenträgern. Danach vernichtet er die elektronisch 

erfassten Daten auf den externen Speichermedien des/der Verstorbenen und gibt sie den 

Erben, Hinterbliebenen, Betreuern oder sonstigen Personen zurück. Auch möglich ist, dass 

der Vorstand des KGV Hollenkamp die Speichermedien behält, soweit keine persönlichen 

Daten des/der Verstorbenen auf dem ihnen sind, und den zurzeit gültigen Kaufpreis erstattet.  

4.2 Computer, Laptops, Netbooks, Tabletts und Handys (Smartphones) 

Stirbt ein Mitglied nach Nr. 3.4, ist nach Nr. 4.1 zu verfahren. Dabei steht es den Erben, 

Hinterbliebenen, Betreuern oder sonstigen Personen jedoch frei, dem Vorstand des KGV 

Hollenkamp die entsprechende Hardware auszuhändigen. Die Hardware darf vom Vorstand 

nicht behalten werden, nach Sicherung und Vernichtung der personenbezogenen Daten der 

Mitglieder des KGV Hollenkamp ist sie den Erben, Hinterbliebenen, Betreuern oder sonstigen 

Personen unverzüglich zurückzugeben.  

Geben die Erben, Hinterbliebenen, Betreuer oder sonstigen Personen die Hardware nicht 

heraus, so müssen sie die Vernichtung der personenbezogenen Daten der Mitglieder des KGV 

Hollenkamp unverzüglich selbst vornehmen. Dies müssen sie unter Beachtung der Nr. 

3.4 tun.  

4.3 Verpflichtungen 

Der Vorstand des KGV Hollenkamp verpflichtet sich dazu, keinerlei persönliche Dateien auf 

den Speichermedien und/oder anderer Hardware des/der Verstorbenen einzusehen.  

Die Erben, Hinterbliebenen, Betreuer oder sonstigen Personen des/der Verstorbenen 

(ausgenommen Vorstandsmitglieder) dürfen keine Einsicht in die schriftlich und elektronisch 

verarbeiteten personenbezogenen Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp nehmen.  

4.4 Informationspflicht 

Jedes Mitglied des KGV Hollenkamp das irgendwelche personenbezogenen Daten der 

Mitglieder des KGV Hollenkamp schriftlich und/oder elektronisch verarbeitet, ist verpflichtet, 

seine Erben, Hinterbliebenen, Betreuer oder sonstigen Personen über die Regelungen nach 

Nr. 4.1 bis Nr. 4.3 zu informieren. Dabei sollte auch festgelegt werden, wie im Falle des 

Ablebens zu verfahren ist. Im Falle der Herausgabe externer Speichermedien oder sonstiger 

Hardware muss auch das Verschlüsselungspasswort herausgegeben werden. Deshalb ist 

wichtig, dass den entsprechenden Personen bekannt ist, wo das Passwort aufbewahrt wird (z. 

B. in einem verschlossenen Umschlag an einem bestimmten Ort). 

4.5 Verstöße und Ahndung 

Verstöße nach den Nrn. 2.2 und 4.3 Absatz 2 des Datenschutzkonzeptes, die dem Vorstand 

des KGV Hollenkamp e. V. zur Kenntnis gelangen, werden strafrechtlich verfolgt. 

5  Elektronische Datenverarbeitung 

5.1 Erfassung personenbezogener Daten mit Privatgeräten 

Soweit personenbezogene Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp mit privaten Geräten 

verarbeitet und/oder auf privaten Datenträgern gespeichert werden, müssen diese mit dem 

Stand der Technik entsprechenden Verschlüsselungsmechanismen verschlüsselt werden.  
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Die verarbeitende Person hat sicherzustellen, dass Dritte nicht an das zur Verschlüsselung 

verwendete Passwort gelangen können. Für den Fall des Ablebens muss hingegen 

sichergestellt sein, dass das Passwort an den Vorstand des KGV Hollenkamp übergeben 

werden kann. Dem Vorstand muss in diesem Fall auch das Verschlüsselungsverfahren 

mitgeteilt werden können. 

5.2 Wiederherstellbarkeit der personenbezogenen Daten 

Die Wiederherstellbarkeit personenbezogener Daten ist eine rechtliche Verpflichtung nach der 

EU-DSGVO, die unbedingt erfüllbar sein muss! Dementsprechend müssen alle Personen, die 

personenbezogene Daten der Mitglieder des KGV Hollenkamp e. V. verarbeiten, regelmäßig 

Sicherungskopien auf mindestens einem USB-Stick erstellen. Die Daten auf diesem USB-

Stick sind nicht zu verschlüsseln, da der USB-Stick sicher im verschlossenen Stahlschrank im 

Vereinsheim des KGV Hollenkamp aufbewahrt werden muss. Beim Transport des USB-Sticks 

zum und vom Stahlschrank ist besondere Sorgfalt an den Tag zu legen, es muss sichergestellt 

sein, dass der USB-Stick auf dem Transportweg nicht verloren gehen kann und niemand auf 

diesen Zugriff erlangt. 

5.3 Zugriff auf die im Stahlschrank aufbewahrten USB-Sticks 

Auf die nicht verschlüsselten, im Stahlschrank des Vereinsheimes aufbewahrten, 

Sicherungskopien dürfen die anderen Vorstandsmitglieder nur zugreifen, wenn dies zur 

Wiederherstellung der Daten erforderlich ist und das jeweils verantwortliche Vorstandmitglied 

die Wiederherstellung der Daten selbst nicht mehr vornehmen kann. Bei einer Neubesetzung 

von Vorstandsämtern, darf das neue Vorstandsmitglied auf die Sicherungskopien des 

Vorgängers zugreifen.  

6  Dauer der Aufbewahrung und Vereinsarchiv 

6.1 Aufbewahrungsfristen 

Personenbezogene Daten der aktuellen und ehemaligen Mitglieder des KGV Hollenkamp 

werden zur Erfüllung der satzungsgemäßen Zwecke und Aufgaben des KGV Hollenkamp nur 

solange aufbewahrt, wie es zur Erfüllung des Mitglieds- und Pachtvertrages oder geltender 

Rechtsvorschriften sowie der Pflege der Beziehungen erforderlich ist. Sie werden zum 

frühestmöglichen Zeitpunkt unverzüglich vernichtet. Dabei müssen die folgenden gesetzlichen 

Aufbewahrungsfristen beachtet werden: 

• Kassenbelege: 10 Jahre  Kassenbücher: 10 Jahre 

• Buchhaltungsunterlagen: 10 Jahre 

6.2 Vereinsarchiv 

Soweit Mitglieder des KGV Hollenkamp eine Einwilligung zur Archivierung ihrer persönlichen 

Daten erteilt und diese nicht widerrufen haben, werden bestimmte personenbezogene Daten 

(Namen, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) über die Löschfristen 

hinaus im Vereinsarchiv abgelegt und elektronisch gespeichert. Nach einem Widerruf der 

Einwilligung werden die Daten aus den Archiven des KGV Hollenkamp unverzüglich entfernt 

(vernichtet). 

7  Haftung der Vorstandsmitglieder untereinander  

7.1 Haftung nach Privatrecht 

Vorstandsmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand 

beauftragte Personen haften bei Verstößen gegen das Datenschutzrecht persönlich. Die 

Mithaftung von anderen Vorstandsmitglieder, Obleuten und von der Mitgliederversammlung 

oder dem Vorstand beauftragten Personen bei Datenschutzverstößen einzelner 

Vorstandsmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand 

beauftragten Personen ist, vorbehaltlich abweichender gesetzlicher Regelungen, 

ausgeschlossen. 

7.2 Haftung bei Verstößen gegen das Datenschutzkonzept des KGV Hollenkamp 

Bei grob fahrlässigen und vorsätzlichen Verstößen gegen das Datenschutzkonzept des KGV 

Hollenkamp haften Vorstandsmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder 
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dem Vor-stand beauftragte Personen gegenüber dem KGV Hollenkamp persönlich bei 

Bußgeldfesetzungen, Vermögensschäden und sonstige an den Verein gerichtete 

Schadenersatzforderungen. Die Haftung der Erben und Hinterbliebenen verantwortlicher 

Vorstandmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand 

beauftragter Personen ist ausgeschlossen.  

7.3 Schadenersatz der Vorstandmitglieder untereinander 

Vorstandsmitglieder, Obleute und von der Mitgliederversammlung oder dem Vorstand 

beauftragte Personen haben den anderen Vorstandsmitgliedern, Obleuten und von der 

Mitgliederversammlung oder dem Vorstand beauftragten Personen bei eigenem 

Fehlverhalten ggf. entstandene Schäden zu ersetzen. Dies gilt insbesondere auch für durch 

die Datenschutz-Aufsichtsbehörde verhängte Strafen und Bußgelder. 

8  Meldung von Vorfällen an die Datenschutzaufsichtsbehörde 

Verletzungen des Schutzes personenbezogener Daten sind vom Vorstand des KGV 

Hollenkamp gemäß § 33 DS-GVO unverzüglich und möglichst binnen 72 Stunden, nachdem 

ihm die Verletzung bekannt wurde, der zuständigen Aufsichtsbehörde zu melden.  Dies gilt 

nicht, wenn die Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten voraussichtlich nicht zu 

einem Risiko für die Rechte und Freiheiten natürlicher Personen führt. Erfolgt die Meldung an 

die Aufsichtsbehörde nicht binnen 72 Stunden, so ist ihr eine Begründung für die Verzögerung 

beizufügen. 

Zuständige Aufsichtsbehörde ist: 

Die/Der Landesbeauftragte 

für den Datenschutz in Niedersachsen 

Prinzenstraße 5 

30159 Hannover 

Telefon: 0511-1204500 

Fax: 05144-1204599 

9  Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Regelungen/Bestimmungen dieses  Datenschutzkonzeptes  aus 

irgendwelchen Gründen unwirksam sein oder nachträglich unwirksam werden, bleibt davon 

die Wirksamkeit des Datenschutzkonzeptes im Übrigen unberührt. An die Stelle der 

unwirksamen Regelungen/ Bestimmungen, soll diejenige wirksame und durchführbare 

Regelung/Bestimmung treten, deren Wirkung dem beabsichtigten Zweck am nächsten 

kommt, welchen der Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. mit der unwirksamen 

Regelung/Bestimmung verfolgt hat. 

10  Inkrafttreten 

Das vorstehende Datenschutzkonzept des KGV Hollenkamp e. V. tritt mit Genehmigung des 

Vorstandes vom 12.02.2020 und nach Bekanntgabe an die Mitglieder des KGV Hollenkamp 

e. V. mit sofortiger Wirkung in Kraft. Das Datenschutzkonzept vom 07.09.2019 verliert mit dem 

Inkrafttreten des neuen Datenschutzkonzeptes seine Gültigkeit. 

Celle, den 01.01.2023 

Kleingärtnerverein Hollenkamp e. V. 

Der Vorstand 

Hollenkamp 

29223 Celle 

Im Auftrag des Vorstands 

___________________ 

Peter Klose 

 


